
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
27 (1893)

247 (23.10.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-655434

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-655434


Die „Nachrichten
" erscheinen

täglich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage . Vckähr-

kicher Abonnementspreis 1 Mk.

S8 Pfg - resp - 1 Mark 65 Pfg.

_ Man abonniert bei allen

Psstanftalten, in Oldenburg in
der Expedition Petcrstr. 5.

sssriispreotiansvkiuso btr . 4ö.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und koste » Pu
Zeile 15 Pfg . für Ausländische

20
^
Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von A.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mörmich . Delmen¬

horst : I . TSbelmann . Bremen:

Herren E . Schlotte u . W .Schellrr.

MAE'

Zeitschrift für oldenbuvgische Gemeinde - und Land es -Interessen.

s L47. Oldenburg, Klontag , den 23 . Oktober 1893. XXV ! ! . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

eltlage.
Oldenburg , 23 . Oktober.

Das Soldatenjubiläum des Sachsenkönigs.
. Wir haben allen Grund , den Ehrentagen unserer

großen Männer unsere ganze innige Teilnahme entgegen¬
zubringen ; genießen wir doch heute, was jene mit dem Geiste
und dem Schwerte errungen haben. Und die Zeit ist
eine andere geworden. Es weilen unter uns nur noch wenige
der PaladineKaiser Wilhelm I ., — da ist nur noch FürstBis¬
marck und dann König Albert von Sachsen , der ruhm¬
gekrönte Feldherr aus der Reihe der Wettiner Fürsten , welcher
morgen , am 24. Oktober , sein 50jähriges Militär¬
jubiläum begeht. Die eigentliche Feier des Jubiläums hat
bereits gestern stattgefunden, und in der glänzenden Fürsten¬
versammlung im Dresdener Königsschlosse fehlt auch des
Reiches Haupt, der deutsche Kaiser nicht, welcher sich gestern
mit seinem ältesten Sohne, dem Kronprinzen, nach Dresden
begeben hat , um den bewährten Heerführer , den alten , treuen
Fürsten aus Sachsen 's Thron mit deutschem Händedruck zu
begrüßen , ihm seinen Dank und Glückwunsch auszusprechen.
Der königliche Jubilar ist in der That hervorragend als
Feldherr und Fürst . Und gerade seine Feldherrnthätigkeit
hat den König Albert zuerst zahlreichen Deutschen, die nicht
aus seinem engeren Vaterlande stammen, nahe gebracht, seine
hervorragende Stellung als deutscher Bundessürst hat 'ihn
dann Millionen lieb und wert gemacht. Der „ Reichsanz .

"

gedenkt des Festes in Dresden in einem längeren Huldigungs¬
artikel, in welchem es u . a . heißt:

. Ebenso wie das sächsische Volk nehmen Se. Majestät
der Kaiser und König , die Fürsten und die Staaten des Deutschen
Reiches herzlichen Anteil an dem Ehrentagedes Königlichen Jubilars.
Es sind die hohen Verdienste um die Wiederherstellung des Reichs,
die im Herzen des Volkes , sowie in den Annalen der Geschichte
einen ruhmvollen Platz einnehmen ."

Nach einem eingehenden Rückblick auf die glänzende
militärische Laufbahn König Alberts heißt es dann zuni
Schlüsse des Artikels im „ Reichsanzeiger

" :
„Gefühle des Dankes sind es, von denen Se. Majestät der

Kaiser und König und mit Allerhöchstdemselben das ganze deutsche
Volk an dem Jubeltage des Königs von Sachsen beseelt sind , und
mit diesen Gefühlen vereinigt sich der Segenswunsch , daß es Seiner
Majestät noch lange vergönnt sein möge , nnt kräftiger Hand die
Zügel der Regierung über sein Land zu führen , dem ganzen deutschen
Heere ein Vorbild militärischer Tugend und Tapferkeit zu sein und
als treuer Bundesgenosse mitzuwirken an der inneren Festigung und
gedeihlichen Entwickelung des deutschen Vaterlandes."

Das hat König Albert bisher redlich gethau , und dem
Kaiser, welcher selbst dem königlichenJubilar den Glückwunsch
überbringt , schließt sich die ganze deutsche Nation an ; hier
ist ein verdienstvoller deutscher Fürst und echter deutscher
Mann der allezeit in nationalem Sinne thätig gewesen , hier
ist auch ein großer Heerführer , der in schwerer Zeit zu des
Vaterlandes Wohl sein Bestes gethan. Das „ Mflttär-
Wochenblatt " nennt ihn in seinem Festartikel einen „ Feld¬
herrn von Gottes Gnaden, der sich am 13 . April 1849
als 21 jähriger Sachsenherzog beim Sturme auf die Düppeler
Schanzen im feindlichen Feuer seine ersten Sporen erwarb .

"

Die Verdienste König Alberts als' Fürst und Heerführer
sollen ihm unvergessen bleiben. Darum nimmt auch das

ganze deutsche Volk innigen Anteil an der Jubelfeier des
sieqaekrönten königlichen Generalfeldmarschalls aus Sachsen 's
Thron den auch Fürst Bismarck in einer seiner Reichstags-
Äen '

das leuchtende Muster eines Bundesfürsten " nannte.
— Möge ihn Gott dem Sachsenvolke und dem deutschen
Vaterlande noch lange echalten ! *

Die Ruffenfeste irr Paris
haben durch die am gestrigen Sonntag stattgefundenen Bei-

setzunqsfeierlichkeiten für den Marschall Mac Mahon, an

welchen auch die russischen Offiziere teilgenommen haben, eme
kleine Unterbrechung erfahren. AuchKaiser Wilhelm hat
sofort nach Bekanntwerden der Nachricht von dem Tode Mac

Mahons der Leiche unseres tapferen Gegners von 1870

ritterliche Ehren erwiesen . Der KaM hat noch am Todes¬

tage des Marschalls ein herzliches Beileidstelegramm an die

Witwe desselben gesandt. Ferner hatte der Kaiser angeordnet,
Aß der deutsche Botschafter Graf Münster und das gesamte
deutsche Gesandtschaftspersonal m Uniform an der Beisetzung

teilnähmen. Der auf den Sarg niederzulegende prachtvolle
J -nmortellenkranz des Kaisers tragt auf wecher Schleife
ein mit der Kaiserkrone. — In der Pariser Presse wird

dieses ritterliche Vorgehen Kaiser Wilhelms sehr freundlich
vermerkt.

Präsident Carnot verläßt Paris am nächsten Donners¬
tag Abend und reist, ohne sich unterwegs aufzuhalten , direkt
bis Toulon , wo er dem Stapellauf des neuen Schiffes bei¬
wohnt . Sodann wird der Präsidentden Abschied des Admirals
Avellan und der übrigen russischen Offiziere entgegcnnehmen
und nach Paris zurückkehrcn . Während sich im übrigen die
Feste programmmäßig entwickeln , fängt — wie aus Paris
gemeldet wird — die Presse allmählich an , diesen endlosen
Freudentaumel schließlich lächerlich zu finden. Die Blätter
ernsthafter Richtung haben die noch vor einigen Tagen üblich
gewesenen ausführlichen Festbeschreibungen eingestellt, be¬
schränken sich auf kurze Skizzierung der Ereignisse ohne
Kommentar und widmen ihre Leitartikel wieder der äußeren
Politik . Auf allen Seiten beginnt sich ein Gefühl der Er¬
müdung geltend zu machen. Im Vordergrund des politischen
Interesses steht momentan das Ansuchen der ägyptischen Re¬
gierung , ihren Militärstand zu erhöhen, sowie die Truppen¬
bewegungen an der russisch -österreichischenGrenze , denen die
heutigen Morgenblätter größere Aufmerksamkeitschenken.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land .

"

DDL . Dresden , 22 . Okt. Der Kaiser, Prinz Heinrich
und Prinz Albrecht von Preußen sind mit Gefolge um 5 Uhr
35 Min. auf dem Böhmischen Bahnhofe eingetroffen und
wurden von dem Prinzen Georg empfangen. Im Schlosse
fand die Begrüßung des Königs und der Königin sowie der
fremden Fürstlichkeiten statt . Um 6 Uhr begann die Gala¬
tafel . Die Anzahl der Gedecke betrug 340. Nach der Suppe
hielt der Kaiser an den König eine Ansprache, welche der
König beantwortete.

LDL. Dresden , 22 . Okt. Heute Vormittag fand an¬
läßlich des SOjähr . Militärjubiläums des Königs
für die Truppen evangelischer und katholischer Konfession
Feldgottesdienst statt . Dem evangelischenGottesdienst , welcher
auf dem Alaunplatz abgehalten wurde , wohnten der Groß¬
herzog und der Erbgroßhcrzog von Sachsen-Weimar , die
Generalität , zahlreichefremde Offiziere, sowie 2000 Mitglieder
der Militärvereine bei , dem katholischen die Prinzen des
königlichen Hauses . Nach Beendigung des Gottesdienstes
hielt Prinz Georg folgende Ansprache:

„Kameraden ! Es ist ein hohes , ein herrliches Fest , das wir
heute begehen , ein Fest , das jedes Soldatenherz höher schlagen läßt;
feiern wir doch heute den Tag, an dem vor 50 Jahren unser
König und Kriegsherr in die Armee getreten ist. Dieser Zeitraum von
50 Jahren ist kein leeres , unbeschriebenes Blatt , sondern er ist reich
an wichtigen Ereignissen und herrlichen Thaten. Ich erinnere zu¬
nächst an den 13 . April 1849, wo bei dem Sturm auf die
Düppeler Schanzen der damalige jugendliche Prinz Albert die
Truppen, die im heftigen feindlichen Feuer standen , durch sein
Erscheinen und Beispiel anfeuerte. In dem verhängnisvollenJahre
1866 — wem verdankt es zumeist die sächsische Armee , daß sie
geachtet von Freund und Femd aus dieser schweren Zeit hervor¬
gegangen ist, als ihm , unserem Führer, dem damaligenKronprinzen!
Und was soll ich sagen von dem ruhmreichen Kriege gegen Frankreich,
was von dem herrlichen Tage von St . Privat , wo es uns vergönnt
war, unter und infolge der ausgezeichneten Führung unseres da¬
maligen Kronprinzen , des jetzigen Königs, zum Erfolge und zur
Entscheidung der Schlacht wesentlich beizutragen ! Was soll ich sagen
von den Siegen von Beaumont und Sedan , die unser König wesent¬
lich als seine eigenen bezeichnen kann , was von den schweren Kämpfen
vor und um Paris! Sind wir stolz auf unseren König als Kriegs¬
helden , so sind wir aber auch gewohnt, im Frieden zu ihm empor¬
zublicken mit Vertrauen und Liebe ; ist er doch der gerechte, aber
auch milde Beurteiler unserer Leistungen , der treue Pfleger unserer
Armee , ein wahrer Soldatenvater. Kameraden ! Wir können diesen
Tag nicht besser feiern , als indem wir das Gelöbnis unbedingten
Gehorsams gegen unseren königlichen Kriegsherrnund das Gelübde
einer unerschütterlichen Treue, der Treue in Krieg und Frieden, der
Treue in Glück und Unglück , der Treue bis in den Tod ablegen.
Um dieses Gelöbnis zu bekräftigen , stimmen Sie alle mit mir ein:
„Hoch lebe Se. Majestät der König und Kriegsherr ! Hoch der
Held und Sieger ! Hoch !"

LDL. Dresden , 22. Okt. Um IIV 4 Uhr nahm der
König die Beglückwünschungen seitens der bereits anwesenden
Fürstlichkeiten und Spezialgesandten fremder Höfe entgegen.
Hieran schloß sich der Empfang von Beglückwünschungs-
Deputationen , an deren Spitze die vom Prinzen Georg ge¬
führte Deputation der sächsischen Armee. Prinz Georg über¬
reichte im Aufträge der Armee dem König die goldene Kette
zum St . Heinrichsorden. Die Offiziere , welche dem Dienste
des Königs angehört haben und angehören, überreichten eine
silberne Truhe mit Photographien und die sächsischen Militär¬
vereine eine Stiftung. Der König verlieh 23 Ehrensäbel an

seine früheren und jetzigen Adjutanten . — Nach Beendigung
des Empfanges nahm der König mit den Fürstlichkeiten in
den Gemächern der Königin das Frühstück ein.

Der Fremdeuzufluß ist sehr groß, zahlreiche Extrazüge
sind eingetroffen.

LDL . Dresden , 22 . Okt. Se . Majestät der Kaiser
überreichte dem König Albert einen Fcldmarschallstab mit
Brillanten . Die sächsischen Militärvereine widmeten eine
„ Albert -Stistung" im Betrage von 40,000 Mk ., bestimmt
zur Erziehung von Söhnen der den Militärvcreiucn An¬
gehörenden. Zahlreiche Glückwünsche und Adressen sind ein-
gelaufcn.

LDL . Dresden , 22 . Oktbr . Der Kaiser richtete beim
Empfange im Marmorsaalc an den König eine Ansprache,
worin er sagte : Nachdem die Vorsehung beschlossen , daß Kaiser
Wilhelm I ., Kaiser Friedrich und Graf Moltke nicht mehr
unter den Lebenden seien , sei es ihm Vorbehalten, die Huldi¬
gung des Heeres dem Könige zu Füßen zu legen, als dem
einzigen großen Heerführer aus großer Zeit . Der König
habe den Feldmarschallstab vor dem Feinde erkämpft; er
bitte daher den König , den von ihm angeborenen
Feldmarschallstab als Symbol der Huldigung seinerseits und
seitens der Armee anzunehmen. Möge der König uns allen
noch lange erhalten bleiben.

LDL . Dresden , 23 . Oktober. Aus die Ansprache des
Kaisers im Marmorsaale sprachKönig Albert seinen tief¬
gefühltesten Dank aus. Er freue sich, den Kaiser an der
Spitze aller Führer des deutschen Heeres vor sich zu sehen.
Der Stab , den der Kaiser mir verliehen — so fuhr der
König dann fort — soll in meiner Hand fest und sicher sein
und sollte ich , was Gott verhüten möge, nochmals das
Schwert für das Reich und deutsche Sicherheit zu ziehen
veranlaßt sein , so werde ich mit dem Stabe in der Hand
meine Pflicht erfüllen, wie in früheren Zeiten.

— Bei der Galatafel brachte der Kaiser einen Trinkspruch
aus, worin er namens der gesamten Armee für die vorher
ausgesprochenen huldvollen Worte des Königs dankte. Der
Trinkspruch schloß mit einem Wunsche für das Wohlergehen
des Königs . — Der König von Sachsen sprach sich seiner¬
seits dankend für die früheren und jetzigen Worte aus und
trank auf das Wohl der deutschen Armee und des Kaisers.

UDL . Wien , 22 . Okt. Das „ Fremdenblatt " widmet
dem Militär - Jubiläum des Königs Albert von
Sachsen einen äußerst sympathisch gehaltenen Artikel, in
welchem dessen militärische Tugenden und dessen herzliche
Freundschaft hervorgehoben werden.

— In der innerpolitischen Situatiou zeigt sich
noch keine Veränderung ; die Versuche der Regierung , sich mit
dem gemäßigten Teil der Jungczechen zu verständigen, sind
gescheitert. Dafür soll neuerdings , und bevor Graf Taaffe
zur Auflösung des Reichstages schreitet, der Versuch gemacht
werden, eine Verständigung mit den Deutsch- Liberalen und
den Polen herbeizuführen.

LDL . Stettin , 22 . Oktbr . Nach der heutigen bakterio¬
logischen Untersuchung sind zwei Erkrankungen an Cholera
festgestellt worden , die sich auf den 18 . und 19 . d . Mts . er¬
strecken . Durch Cholera veranlaßte Todesfälle sind nicht
gemeldet.

LDL. Paris , 22 . Okt. Die Trauerfeierlichkeiten für den
verstorbenen Marschall Mac Mahon haben heute Mittag
stattgefunden . Ministerpräsident Dupuy und Kriegsminister
Loizillon hielten Reden. Auf mehreren Wagen wurden un¬
zählige Kränze gebracht, unter denen besonders der von dem
deutschen Kaiser gesandte Kranz aus grünen Pflanzen mit
der Initiale ,ZV " und der Kranz des russischen Mittelmeer-
Geschwaders aufficlen. Dem Leichenwagen 'folgten zunächst
die Familienmitglieder , dann die Botschafter, unter denen Graf
Münster mit dem gesamten Botschaftspersonal in großer
Uniform sich befand, die besonderen Gesandten, die russischen
Offiziere und die Civil- und Militär-Abordnungen . Auf
dem ganzen Wege war die Menge schweigsam und andächtig.

LDL . Paris , 22. Okt. Auf dem ganzen Wege, welchen
der Leichenzug des verstorbenen Marschalls Mac Mahon
zurückzulcgen hatte , drängte sich eine große Menschenmenge.
Nach der Feier im Jnvalidendome wurde der Marschall
Caurobcrt von den Söhnen des Verstorbenen, den Generälen,
den russischen Offizieren, den Abordnungen der ehemaligen



Soldaten , die am Krimfeldzuge teilgenommen haben , und dem
Pfarrer von Magenta begrüßt . Letzteren befragte Canrobert
über die Pflege der französischen Gräber . Der Marfchall
wurde von der Menge erkannt und ehrerbietig gegrüßt.

LDL . Paris , 22 . Okt . In der Rede , welche der
Ministerpräsident Dupuy bei der Tranerfeier für den Marschall
Mac Mahon hielt , gab er eine Schilderung von dem Cha¬
rakter des Marschalls und gedachte seiner Wirksamkeit als
Bürger , als Staatsmann und als Staatsoberhaupt . Der
Redner führte aus , Mac Mahon habe seine Macht mit
Loyalität gebraucht , er habe sie mit vorbildlicher Würde
wieder abgegeben und den Willen der Nation geachtet . Mac
Mahon sei ein guter Franzose und ein großer Franzose ge¬
wesen . Deshalb sei sein Sarg umgeben von so vielen Beweisen
der Sympathie und so vielen Zeichen der Achtung und der
Trauer fremder Souveräne , die unter Frankreich befreundeten
Fahnen oder als Gegner auf so vielen Schlachtfeldern feine
Bedeutung und feine Loyalität erprobt hätten . Als Mac
Mahon sich im Besitze der Staatsgewalt befunden , habe er
seine ganze Sorge auf die Stellung Frankreichs dem Aus¬
lande gegenüber gerichtet und seit seinem Rücktritte habe
er sehen können , daß die Republik in gleicher Weife
diese Pflicht der Wachsamkeit erfüllte . Vor seinem Tode
habe Mac Mahon noch sehen können , daß Frankreich in
seiner neuen Lage als Lohn für seine weise und aufrichtige
Haltung ein sicheres Pfand für den Frieden gefunden habe,
welchem Frankreich ergeben sei und dessen ganz Europa
bedürfe . Der Marschall habe mit Freude von den
festlichen Veranstaltungen vernommen , welche anläßlich
des Besuches der Frankreich befreundeten russischen
Marine getroffen seien , Veranstaltungen , die unter¬
brochen feien , um ihm die letzten Ehren zu erweisen,
und deren moralische Tragweite er als Soldat und
Patriot Wohl erkannt habe . Der Minister schloß : „ Indem
wir seine sterbliche Hülle in den Dom der Invaliden zu den
Helden führen , mit denen er wetteiferte , beweisen wir unfern
Freunden und Gästen , welche ihre Trauer mit derjenigen
Frankreichs vereinigen , daß die Republik über den Kämpfen
der Parteien das heilige Bild des Vaterlandes hochzuhalten
weiß . Indem wir Abschied nehmen von dem Maschall Mac
Mahon , wollen wir seinen Wahlspruch unseren Herzen ein-
prägm : Alles für das Vaterland , alles für Frankreich ! "

LLL . Paris , 22 . Oktober . Die kirchliche Feierlichkeit
für den verstorbenen Marschall Mac Mahon in der Jnvaliden-
kirche verlief sehr eindrucksvoll . Die Kirche war vollständig
mit schwarzen Draperien ausgeschlagen und auf Schilden
waren die Bezeichnungen der Schlachten angebracht , an denen
der Marschall teilgeuommen hat . Der Erzbischof von Paris
leitete die Feierlichkeit und erteilte die Absolution . Der
Marschall Canrobert wohnte der Feier in großer Uniform
bei . Nach der kirchlichen Feier wurde der Sarg vor das Thor
des Jnvalidendomcs gebracht , worauf die Truppen vor dem
Sarge vorbeimarschierten . Die Mitglieder des diplomatischen
Korps und die russischen Offiziere hatten rechts und links
vom Sarge Aufstellung genommen . Nach dem Vorbeimarsch
wurde der Sarg wieder in die Kirche gebracht , um in dem
für die MarschÜlle bestimmten Gewölbe beigesetzt zu werden.
Die Trauerfeier war um 4 Uhr zu Ende . Es ist kein
Zwischenfall vorgekommen.

LDL . Paris , 22 . Oktbr . Der Kriegsminister Loizillon
erinnerte bei der Trauerfeier für den verstorbenen Marschall
Mac Mahon in seiner Rede besonders an die Erstürmung
des Malakoff durch Mac Mahon , an die Krönung jenes
gigantischen Kampfes , aus dem Sieger und Besiegte die
gegenseitige Achtung als Vorspiel einer festen , dauerhaften
Freundschaft davongetragen hätten . Der Kriegsminister
hob ferner die Waffenthat des Verstorbenen bei Magenta
hervor , wo er , trotz des Mutes und Ringens einer
tapferen Armee , durch seine Kühnheit einen gefährdeten
Tag in einen Tag des Triumphes verwandelt habe . Schließ¬
lich gedachte der Minister der Ereignisse von 1870 , denen
gegenüber selbst die äußersten Anstrengungen des Verewigten
das Unglück des Vaterlandes nicht hätten beschwören können.
Aus dieser Prüfung aber fei der verstorbene Marschall noch
größer hcrvorgegangen , da ihn das Vertrauen der Volksver¬
treter bald zur ersten Würde der Republik berufen habe.

8DL . Paris , 22 . Okt . Aus Bordeaux wird ge¬meldet , daß der Dreimaster „ Helene Isabelle" auf der
Fahrt nach Buenos Ayres untergegangen und die ganze
Mannschaft ertrunken ist.

Theater und Musik.
Grostherzogliches Theater , lieber der gestrigen Vor¬

stellung „ Don Carlos" schien ein eigener Unglücksstern zu schweben.Der neu engagierte jugendliche Liebhaber , welcher sich mit der
Titelrolle einführen sollte, war zwar eingetroffen und hatte der
Theater -Kommission , dem Direktor und andern Persönlichkeiten
bereits seine Aufwartung gemacht , aber aus Gründen , welche bis
jetzt noch verschleiert sind , entzog er sich kurz vor Beginn der ersten
Probe seinen Verpflichtungen und verließ Oldenburg wieder . Als
die Musik vor Anfang des Stückes beginnen sollte , wurde das Publikum
durch ein mehr als polterndes Geräusch hinter dem Vorhang , wahr¬
scheinlich durch das Herabstürzen einer Dekoration verursacht , in
heftigen Schrecken versetzt. Nach kurzer Pause wiederholte sich das
Geräusch , aber diesesmal schien es , als bräche ein Gerüst zusammen.
Daß der Vorstellung daher mit großen Befürchtungen entgegen
gesehen wurde , kann nicht befremden . Glücklicherweise haben sich
diese Befürchtungen nicht bestätigt , denn die Wiedergabe des
dramatisches Gedichtes unseres Schiller kann im großen Ganzen als
eine recht würdevolle bezeichnet werden.

Herr Hornau hat mit seinem Don Carlos die unglückliche
Scharte des Bassanio im „Kaufmann von Venedig " vergessen ge¬
macht . Wenn es ihm auch nicht gelang , einen Prinzen von fieber¬
hafter Leidenschaftlichkeit, überreizt und nervös , wie der Dichter ihn
gezeichnet hat , zu schildern , so war doch eine durchgeistigte Auffassungdes Charakters nicht zu verkennen und was er in der Wiedergabe des¬
selben verschuldete , ist mehr den ihm von der Natur versagtenMitteln , als seiner geistigen Befähigung zuzuschreiben . Sollte es HerrnHornau , wenn er dem Großherzoglichen Theater erhalten bleibt,gelingen , die Scheu zu überwinden , welche sich seiner nach dem
ersten unglücklichen Ausfall bemächtigt hat , so steht nach dem gestrigenErfolge zu erwarten , daß er in alle den Rollen , welche seinem

LDL . Paris , 22 . Okt . Aus Buenos Ayres wird
gemeldet , daß die Regierung monatlich 1 Million Papiergeld
durch Feuer vernichten wird.

LDL . Madrid , 22 . Okt . Laut Nachrichten aus Melilla
hat der spanische Kreuzer „ Conde Venadito "

einige Schüsse
auf die Verschanzungen der Kabylen abgegeben, - die Kabylen
flohen . Der Kreuzer landete hierauf 16 Kanonen.

Ms dem Großherzogtmu.
(Der Nachdruckunserer m-i Avrresvondenzr.eichen versehenen Originalbertchte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, den 23 . Oktober.

* Die Neuwahlen MM Mdeu-
Imrgischen Landtage.

Um die Mittagsstunde des heutigen Tages haben über¬
all im Großherzogtum die Neuwahlen der Abgeordneten zum
Oldenburgischen Landtage stattgefunden . Wir sind bereits
heute in der Lage , unseren Lesern das ganze Resultat der
Wahlen , welches uns sofort nach Beendigung derselben tele¬
graphisch übermittelt worden ist , Mitteilen zu können , mit
Ausnahme des Resultats des 9 . Wahlkreises (Birkenfeld .) Es
sind im ganzen 34 Abgeordnete gewählt worden gegen 33
im Herbst 1890 , und zwar hat der 5 . Wahlkreis (Stadtge-
mcinde Jever und Amt Jever ) wegen der Zunahme seiner
Bevölkerung (1885 : 33,216 , 1890 : 37,024 Einw .k statt der
bisherigen drei , jetzt vier Vertrerer in den Landtag zu ent¬
senden , da bei der heutigen Landtagswahl zum erstenmale die
am 1 . Dezbr . 1890 vorgenommene Volkszählung maßgebend
gewesen ist . Nach dem Wahlgesetz vom 21 . Juli 1868 haben
die stimmberechtigten Wähler aus je 500 Einwohner einen Wahl¬
mann und sämtliche Wahlmänner eines Wahlkreises auf je
10,000 Einwohner einen Abgeordneten zu wählen . Wir
wollen nun das Resultat der heutigen Wahlen hier folgen
lassen . Es sind gewählt worden als Landtagsabgeordnete
für den

1 . Wahlkreis:
(Stadtgemeinde Oldenburg und Amt Oldenburg , mit Ausschluß der

Gemeinde Hatten ; 54,046 Einwohner ; 108 Wahlmänner .)

Oberbürgermeister Lr . Noggemann -Oldeuburg mit 104 St.
Bankdirektor Jaspers -Oldenburg „ 101 „
Fabrikant Schultze -Oldenburg „ 105 „
Brauereibcsitzer Hmiken -Etzhorn „ 100 „* Gutsbesitzer zur Horst -Grvßfeldhus „ 61 „
(Außerdem erhielt Mühlenbcsitzer Oltmanns - Osternburg 40 St .)

Ferner sind nach den uns zugegangenen telegraphi¬
sch e n Meldung en als Landtagsabgeordnete gewählt worden
für den

3 . Wahlkreis:
(Stedingen , Aemter Delmenhorst und Wildeshausen und die Ge¬

meinde Hatten ; 42,186 Einwohner ; 84 Wahlmänner .)
Baumann Alfs -Hoykenkamp mit 83 St.
Fabrikant Hoyer -Delmenhorst „ 83 „
Amlshauptmann Küikens -Wildeshausen „ 67 „
Gemeindevorsteher Wenke -Bettingbühren „ 83 „
(Außerdem erhielt Gemeindevorsteher Thorade - Hude 16 Stimmen .)

3 . Wahlkreis:
(Aemter Elsfleth , mit Ausschluß von Stedingen , Brake und But-

jadingen ; 40,605 Einwohner ; 81 Wahlmänner .)
Konsul Groh -Brake mit 79 St.
Gemeindevorsteher Hanfing - Stick „ 66 „
Hausmann W . Schröder -Nordermoor „ 80 „
Haumann Ed . Lübben -Sürwürden „ 69 „

4. Wahlkreis:
(Stadtgemeinde Varel und die Aemter Varel und Westerstede,

40,435 Einwohner ; 80 Wahlmänner .)
*

Gemeindevorsteher HuchLing -Bockhorn mit 65 St.
Gemeindevorsteher Feldhus -Zwischenahn „ 47 „
Färber Wallrichs -Westerstede „ 78 „
Gemeindevorsteher Wilken -Borgstede „ 53 „

Naturell entsprechen, nur Gutes leisten und sich stets der Aner¬
kennung der Zuschauer erstellen wird . Dem Philipp II . des
Herrn Fischer fehlte es an Einheitlichkeit ; der Herrscher , der
Despot , in dessen weiten Reichen die Sonne nicht untergeht , trat
oft allzusehr hinter dem Familienvater zurück. Allerdings muß ein
Darsteller , welcher den Philipp vollkommen verkörpern will , ungemein
reich von der Natur bedacht sein, denn der Dichter hat in dieser
Gestalt eine solche Fülle inhaltreicher Züge vereinigt , daß es un¬
endlich schwer ist, sie alle in Harmonie zu erhalten und die Einheitdes konkreten Charakters zu bewahren . Dennoch gelang Herrn
Fischer vieles meisterhaft ; unter anderm die Wiedergabe des scharfen
Herrscherverstandes , der Bigotterie , der Sichselbstbeherrschung und doch
auch der inneren wilden Leidenschaft . Herr Richter zeichnete sich als
Posa durch eine edleHaltung aus und würde noch mehr für sich gewonnen
haben , wenn er in seinen Reden den etwas süßlichen Ton ver¬
mieden und einen mehr ritterlichen , mannesfesten angeschlagen hätte.
Posa ist, wie jedermann weiß , auch noch ein Jüngling , wie Don
Carlos , aber nur den Jahren nach , dem Charakter nach ist er ein
zielbewußter Mann , welcher dem Tode schon öfter kühn in 's Auge
gesehen hat , dessen weiches Empfinden mehr in den Worten wie in
dem Tone liegt . Und warum sprach Herr Richter auf Philipp 's
Rede : „ Aber flieht meine Inquisition . Es sollte mir leid thun,"
die Woüe : „Wirklich ? Sollt ' es das ? " mit leidenschaftlicher Freude?
Nicht Zustimmung drückt sich in denselben aus , sondern Hohn.
Trotz dieser Ausstellungen darf der junge Künstler diese Rolle seinen
besten zur Seite stellen, denn wenn auch im Einzelnen gefehlt wurde,
dem Ganzen war das edle Streben nach dem Besten und das Er¬
reichen desselben nicht abzusprechen . Der Elisabeth des Fräulein
Rohde fehlte es nicht an Grazie und Würde , aber eines ließ die
Künstlerin vermissen , die leichten Wallungen des französischen Blutes
der Königin . Elisabeth ist nicht sentimental veranlagt , denn wenn sie
auch bei der Verbannung der Marquise von Mondecar Thränen

5 . Wahlkreis:
(Stadtgemeinde Jever und Amt Jever ; 87,024

75 Wahlmänner .)
Gemeindevorsteher Jken -Hooksiel
Gemeindevorsteher Jürgens -Hohenkirchen
Gemeindevorsteher Plagge -Barkel
* Ratsherr Möhlnmrm -Jever

Einwohner;

mit 53 St.
44
53
52

Wahlkreis:
(Amt Vechta , 31,879 Einw ., 64 Wahlmänner .)

Gutsbesitzer Benno Meyer -Holte mit 44 St.* Zeller Benecke -Hagstede „ 35
Proprietär Zerhusen - Lohne „ 32

(Benecke wurde im 2 . Wahlgang gewählt .)
V. Wahlkreis:

(Aemter Cloppenburg und Friesoythe , 32,834 Ew ., 65 Wahlmänner .)
Gemeindevorsteher Burlage -Huckelrieden mit 45 St.
Zeller Roter -Thüle „ 50 „

'

Hofbesitzer Quatmann -Darrenkamp „ 33 „
8 . Wahlkreis:

(Fürstentum Lübeck; 34,718 Einwohner .)
Altenteiler Dohm -Brackrade mit 43 St.
Gutsbesitzer Weber -Dunkelsdorf „ 52 „
Oberamtsrichter Wallroth- Eutin „ 49

Die Landtagswahl hat uns somit diesmal einige Ueber-
raschungen gebracht . Die mit einem Stern bezeichneten
Abgeordneten sind neu gewählt . Daraus ist zu ersehen , daß
an Stelle des bisherigen bewährten Abgeordneten Herrn
Funch - Loy im ersten Wahlkreise Herr zur Horst-
Großfeldhus gewählt ist . Auch ist der bisherige Senior
der oldenburgischen Landtagsabgeordneten , Herr Gutsbesitzer
Ahlhorn - Jaderaußendeich , welcher seit dem 3 . Landtage un¬
unterbrochen demselben als Mitglied angehört hat , nicht wieder
gewählt worden . Ferner ist an Stelle des bisherigen Ab¬
geordneten Oberamtsrichter Pancratz - Vechta die Neuwahl
des Zellers Benecke in Hagstede erfolgt.

Die größte Ueberraschung ist uns jedoch erspart ge¬
blieben : Paul Hug in Bant , welcher von den sozial¬
demokratischen Wahlmännern in Bant , Neuende und Heppens
als Abgeordneter für den Landtag auf den Schild
erhoben worden war , ist nicht gewählt. Die drei
bisherigen Abgeordneten des fünften Wahlkreises sind
wiedergewählt und als vierter Abgeordneter dieses
Wahlkreises , welcher infolge der seit 1890 eingetretencn Be-
völlerungszunahme desselben neu zu wühlen war , wird nicht
Herr Paul Hug , sondern Herr Ratsherr Möhlmann in
Jever seinen Einzug in den Landtag halten.

*
Militärisches . Reichardt, Pr . -Lt . vom Oldenb.

Jns .-Regt . Nr . 91 , zum überzähligen Hauptmann befördert . —
v . Runckel, Pr .-Ltn . vom Oldenb . Jnf .-Regt . Nr . 91 , ein Patent
feiner Charge erhalten , v . Unger, Pr . -Lt . vom Oldenb.
Drag .-Regt . Nr . 19 , unter Entbindung von dem Kommando
zur Dienstleistung bei dem großen Generalstabe , zum Ritt¬
meister und Eskadrons - Chef , vorläufig ohne Patent ; Graf
v . Schwerin, Unteroffizier vom Oldenb . Jnf . -Regt . Nr . 91,
Kobe v . Koppenfels, charakteris . Portepee - Fähnrich vom
2 . Hannov . Feldart .-Regt . Nr . 26 , zu Portepee -Fähnrichs
befördert , v . Spangenberg, Pr . - Lt . L In srckto des
2 . Hannov . Feldart . - Regts . Nr . 26 , mit Pension ausgeschieden.
Baron, charakteris . Portepee -Fähnrich vom Oldenb . Jnf .-
Regt . Nr . 91 , wegen Halbinvalidität entlassen.* Der Verein für Naturheilmethode beabsichtigt
im Laufe des Winters zwei Vorträge abzuhalten , und zwarim Januar von Herrn Dr . Böhmer und im April von
Herrn Oberst Spohr.

D Astronomische Borträge . Der in weiten Kreisenbekannte und seit seinem ersten Besuch in Oldenburg auchin unserer Stadt in bester Erinnerung stehende Astronom und
Nordlichtforscher Sophus Tromholt wird , wie aus dem An¬
zeigenteil ersichtlich , nach seiner soeben erfolgten Rückkehr aus
Amerika auf der Durchreise nach Norwegen in den nächsten
Tagen im Kasinosaal Hierselbst einen Cyclus von astro-
nomischen Vorträgen wiederholen . Diese durch Hunderte von

vergießt , so bewahrt sie sich doch eine edle Fassung , wird ihr aberein Zug von Härte verliehen , dann verliert sie den zarten Hauch,mit welchem gerade dieser Frauencharakter umwoben ist . Möglich,daß es nicht in der Absicht der Künstlerin lag , diesen letzteren Zughervorzukehren , aber er machte sich schon in der Auftritts¬scene bemerkbar und trat auch in den später folgenden wieder
hervor . Bei den schönen Mitteln , welche die Natur FräuleinRohde verliehen hat , und dem geistigen Durchdringen aller
ihrer Aufgaben wird es ihr für die Folgezeit nach diesem kleinen
Fingerzeig gelingen , die Elisabeth als eine der edelsten und feinstenFrauengestalten unserer klassischen Litteratur zu zeichnen. Einen
ungetrübten Genuß gewährte die Darstellung der Prinzessin Eboli
durch Fräulein Clair . In solcher Wiedergabe sind die Tiefe undder Reichtum dieses Charakters nicht zu verkennen . Der Sturzvon einer Tugend , welche nur noch im schwachen Ringen mit der
Leidenschaft begriffen ist, bis herab zum entschiedensten Laster istdas Ergebnis eines Augenblickes . Das konnte nicht eindringlicherwie durch das Spiel des Fräulein Clair zum klarsten Verständnisgebracht werden . In diesem entwickelte sie in den mannigfaltigstenAbstufungen einen Reichtum von feinen Verführungskünsten , der
unwillkürlich blendete , und dennoch hielt sie in der Kabinettscene
sich fern von aller eigentlichen Lüsternheit und Buhlkunst . Uebcrall
zeigte sich in dem Spiele der Künstlerin Sicherheit , Klarheit und,fast möchte man sagen , ein Bewußtsein der Ueberlegenheit . Eintönendes , alle Regungen der Seele wiederhallendes Organ ist derRednerin zwar versagt , aber dennoch bewies sie ihre Kunst und
ihre Einsicht durch manche feine und zarte Nuancierung des Rede¬accentes . So wie Fräulein Clair das liebende Weib zeichnet, welchesvon ihrer Würde jherabsinkt , erregt die Prinzessin Eboli nicht Haß,sondern rem tragisches Mitleid , und zu dem äußeren Abdruck ihres
begeisterten Gefühls ist Carlos '

Ausruf : „ Beim wunderbaren Gott!— Das Weib ist schön!" der reichste Kommentar . — Lr . IV.



großen prachtvollen Lichtbildern erläuterten Vorträge haben
bekanntlich überall außerordentliches Interesse erregt und die
denkbar größte Anerkennung gefunden. Wir können unsere
Leser deshalb aus ettvas ganz hervorragendes aus diesem
Gebiete vorbereiten. „. Die Reche der Vortrage im kaufmännischen
Verein „ Soll und Haben " für die diesjährige Winter
saison ist am Sonnabend durch Herrn Professor Dr . C.
Gothein aus Rom eröffnet worden, welcherüber das Thema
„ Die deutsche Ge,elligkeit im vorigen Jahrhundert" sprach.
Der Redner stellte zunächst historische Betrachtungen über die
Geselligkeit an Milderte dann in äußerst angenehmer
und geistreicher Weise die Geselligkeit an den Fürstenhöfen,
sowie die Geselligkeit des Bauern - und Bürgerstandes der
vergangenen, besonders des vorigen und dieses Jahrhunderts,als dessen hervorragendster Aug das jetzt jo reich entwickelte
Vereinsleben anzusehen ist. Es ist lebhaft zu bedauern daß
der Vortragsabend nicht zahlreich besucht war . Das inter¬
essante Thema und die elegante Vortragsweise des Redners
machten d^ selben zu einem höchst genußreichen.** Für hiesige Musikkreise dürfte die Mitteilung
nicht ohne Interesse sein , daß am Donnerstag , den 26 d M
in Halle a . S . von dem Hof - Musikdirektor F . Manns
hierjelbst in der Logengesellschaft eine Ouvertüre und ebenda
vom städtischen Orchester dessen Symphonie Nr. 2 zur Auf¬
führung kommen.

* Besitzveränderungen . Das an der I . Dobben-
straße belegene, den Erben der Witwe des SchiffskapitänsErömanu und vor diesen der Witwe des Schlächtermeisters
H . Müller gehörende Immobil ist in den Besitz des Förstersa. D . Klostermann hiers. übergegangen. — Herr Or . rueä.
Burgtors hat das an der Gottorpstraße belegeneHaus des
Herrn Ferd . Schmidt für die Summe von 28,000 Mk . an¬
gekauft.

" Was alles von unserer Post verlangt wird.
Am Sonnabend Morgen gelangte hier ein Brief zu Ausgabe,
dessen Kouvert kaum M/s ll -Zoll Fläche hatte , so daß die

l Briefmarke außer der winzigen Adresse gerade Platz darauf
hatte. Derselbe kam von einem Studiosus aus Marburgan eine hiesige, ihm befreundete Familie . Der Postbote,
welchem die Bestellung dieses Liliputbriefes oblag , hatte den¬
selben , um ihn nicht zu verlieren, ins Portemonnaie gesteckt.s . Arbeiter-Bildungs-Verein. Der am Sonnabend von
Herrn ProfessorKrause im Arbeiter - Bildungs- Verein gehalteneVortrag „ Ueber die physikalischen Eigenschaften des Wassers" war
so stark besucht, daß sämtliche Plätze im Lokal besetzt waren. Dem
lehrreichen und interessanten Vortrage folgten die Zuhörer mit
gespannter Aufmerksamkeit und sprach der Vorsitzende am Schlußdes Vortrages im Namen des Vereins seinen Dank aus mit dem

i Wunsche , Herr Professor Krause möge in nächster Zeit nochmals
I Gelegenheit nehmen , den Verein mit einem Vorwage zu erstellen,was derselbe denn auch bereitwilligst zusagte , und zwar soll der
l nächste Vorwag schon am Sonnabend dieser Woä e stattfinden.
iNicht unerwähnt wollen wir lassen, daß die Direktion der Olden-
Iburgischen Elektrizitätswerke dem Vereine in zuvorkommendster Weise

einige Batterien für den Vorwagsabend zur Verfügung stellte ; es
l war eine vollständige elektrische Leitung von der Fabrik zum Vereins-
Ilokal gelegt , wodurch den Zuhörern des Interessanten und Lehrreichen
viel geboten wurde.

* Ueber das Borgsystem bei den Handwerker» undGewerbetreibendenwird uns geschrieben: „Viel, sehr viel ist
schon über das ThemaHebung des Handwerkerstandes ge¬
schrieben, geredet und beraten worden und noch vieles wird ge-

I schehen müssen , ehe man das Richtige wird getroffen haben . Gewißwäre hier Wohl das Sprichwort am Platze: „Bist du Gottes Sohn,
Iso hilf dir selber ." Das würde sich auch ausführen lassen , wenn
Inur unsere^ Handwerker und Gewerbetreibenden mehr zusammen
Ihalten, sich enger aneinander schließen möchten , denn durch gemein-
Isames Handeln würde sich vieles erreichen lassen . Ich erinnere nur
lan die Besteuerung der Wanderlager, wie es seit langem schon in

Preußen geschieht, Beschränkung des Hausiergewcrbes u . dgl . in.Der wichtigste Gegenstand aber , welcher unseren Handwerkerstandam meisten drückt und welchem abzuhelfen am ersten , d . h . init Unter¬
stützung des geehren Publikums, berufen wäre ? Das ist das leidigeBorgsystem, welches bei uns in so erschreckenderWeise herrscht. Fragtnur mal unsere Handwerker und Gewerbetreibenden , was für Summen
sie in ihren Büchern stehen haben und wie schwer es ihnen mitunter
fällt, Geld anzuschaffen , obgleich sie in vielen Fällen Wohl selbst Schulddaran sind . Ist es doch genügend bekannt , daß von manchen
Handwerkern , trotz mehrfacher Aufforderung , Rechnungen nicht zu
haben sind . Da sagt Herr G . Güttinger in einem längeren Artikel
in Wieck's Gewerbezeitung ganz zutreffend : „ „Ihr könntet viel inehrGeld haben , wenn ihr vernünftiger wäret und euch vor allem
einmal dahin verbinden würdet, das Borgen abzuschaffen ! So
lange ihr Gewerbeweibende , ihr Geschäftsleute euch nicht dahin ver¬
bindet , daß bei strenger und starker Buße keiner mehr borgen darf,
solange ihr nicht , mit einem Worte, vom bisherigen Borg- zum
strikt durchgeführten Barzahlungssystemübergeht , so lange ist alles
Klagen über eure schlechte Lage vergeblich, alles Raisonnicren über
schlimme Zeiten einfältiges Geschwätz, alles Gerede über die Not¬
wendigkeit der Hebung des Mittelstandes fauler Dunst, insolange
verdient ihr euer Schicksal und insolange seid ihr es auch garnichtwert, daß sich einsichtige Leute uin euch bemühen , denn aller Liebe
Müh ' wäre doch umsonst ."" — Das sind wohl beherzigenswerteWorte, des Nachdenkens und der Beratung wert ."

Wir können in Bezug hierauf mitteilen, daß die Abschaffung
des Borg'

ystems auch in der inorgen , Dienstag, im Landesgewerbe¬
museum Hierselbst stattfindenden Versammlung von Handwerkern
und Gewerbetreibenden des Herzogtums zur Sprache gebracht wird.

pp. Ueber die Tyroler Sängergesellschaft Rainer,
welche während der Gewerbeausstellung in Wilhelmshavenkonzertierteund heute und morgen in dem Konzertsaale des HerrnDoodt
aufketenwird, bringtdas „Wilh. Tgbl." eine eingehende Rezension . „Die
Mitgliedersind durchweg bewährteSänger, " heißt es in derselben , „mit
gutem Organ und sehr deutlicher Aussprache . Was den Gesängen
dieser Volkssänger einen besonderen Reiz verleiht , ist die warme,
natürliche Empfindung, die von Herzen kommt und zu Herzen geht.
Einen Tenor, der mit lyrischer Weichheit Korrektheit in der Aus¬
sprache und Reinheit auch in den oberen Lagen verbindet , dürfte
man außerhalb der Bühne selten finden . Der Bassist hat ein
schönes, volles Organ mit ansprechendem Vorwag. Von den Damen
Wat am meisten die Altistin, deren kräftige Stimme den weiten
Saal bis zum äußersten Winkel durchdringt , in den Vordergrund.
Die Lieblichkeit der Sopranistinnen übergoß die Quartetts und
Ensembles mit seltem zarten Schmelz . Gehoben wurde der an¬
genehme Eindruck der Gesänge noch durch die außerordentlich
diskrete Zitherbegleitung. Der Zither-Solist brachte ein längeres
Potpourri zu Gehör, wie wir es in dieser meisterhaften Vollendung
noch nicht gehört haben . Mit atemloser Spannung lauschte das
nach Hunderten zählende Publikum dem Vorwag, dessen Schluß
einen wahren Beifallssturm entfesselte." Diese Besprechung bestätigt
den guten Ruf der Gesellschaft . Wer sich daher einmal einen be¬
sonderen Genuß an Tyrolerliedern und Zithervorwägenverschaffen
will, der versäume nicht , diese Konzerte zu besuchen. Wir machen
nochdarauf aufmerksam, daß dieselben abends 8 Uhr
ihren Anfang nehmen.* Die ungarische Zigeuner -Damcn -Kapelle Hegedus-
Janke , bestehend aus 9 Damen und 3 Herren, gastiert auf ihrer
Durchreise nach London einige Abende in Oppermann 's Hotel
Hierselbst. Der Kapelle geht ein vorzüglicher Ruf voraus, und wie
die uns vorliegenden Rezensionen auswärtiger Zeitungen beweisen,
brilliert die Kapelle in künstlerischen Leistungen , rnsbesonders soll die
Beherrscherin des ungarischen Instrumentes Cimbal hervorragendes
leisten . Es stehen uns somit in Oppermann's VariM-Theater
genußreiche Abende in Aussicht , und dies umsomehr , als sämtliche
zur Zeit engagierte Mitglieder des Oldenburger Varists -Theaters,
dessen Leistungen durchwegs gute sind, ebenfalls zum Auftreten ge¬
langen. Wir machen noch darauf aufmerksam , daß die Zigeuner¬
kapelle nur an zwei Abenden in Oppermann's Hotel aufwitt.

o Elsfleth , 21 . Okt. Ein imposanter Leichenzug be¬
wegte sich heute Morgen zum hiesigen Friedhofe . Es galt
unserem am vorigen Sonnabend in der Nähe von Altenhuntorf
um 's Leben gekommenen Mitbürger , Rechnungssteller W.
Gräper, die letzte Ehre zu erweisen. Mitglieder vom

hiesigen Turnverein , dem der Verstorbene angehört hatte,
trugen den mit Kränzen geschmückten Sarg . Diesem
folgten die Angehörigen, die übrigen Turnvereinsmitglicder
mit tranerumflortcm Banner, der Männergesangverein und
zahlreiche Freunde und Bekannte des Verewigten von nah
und fern. Am Grabe hielt Herr Pastor Gramberg hicrselbst
eine ergreifende Rede und der hiesige Männergesangvcrein
rief feinem geliebten Sangesbruder den letzten Abfchicdsgruß
nach . — Der mit G . gleichzeitig verunglückte Fuhrmann Aug.
Bargmann ist bereits am Donnerstag unter sehr zahlreicher
Beteiligung beerdigt worden.

S Nordenham , 22 . Oktober . Der Schnelldampfer
„ Saale "

, Kapt . Ringk, ist gestern mit voller Ladung nach
Newyork abgcgangen. Die Zwischendeckspassagiere wurden
bei Bremerhaven , die Kajütspassagiere und Post bei Wremen
genommen.

2 Wulfenau , 21 . Okt. Als ein Zeichen der Regsamkeit
unserer Bevölkerung, wenn einmal Interessen angeregt sind,
ist anzuführen , daß bei der gestrigen Wahl zur Ergänzung
des Ausschusses der katholischen Schulacht von 51 Wahl¬
berechtigten nicht weniger als 49 sich beteiligten, von denen
jede Partei gleichlautende Stimmzettel abgab, von welchen die
eine Liste mit 25 Stimmen gegen 24 Stimmen der Gegner
durchging. Auch bei der vorigen Wahl siegte eine Partei
mit einer Stimme Mehrheit , dieselbe wurde im Beschwerde¬
wege vom Großh . Staatsministerium kassiert , weil zwei
Nichtstimmbcrcchtigte sich an dem Akt beteiligt hätten.

st* Neuenkirchen, 22 . Okt . Die bereits vor den
Herbstferien wegenDiphtheritis unter den Kindern aus¬
gesetzten Schulen beider Konfessionen werden wegen neu
hervvrgctretencr Erkrankungen noch nicht wieder eröffnet werden.

Li Steinfeld , 20 Okt . Die behufs Ausführung der
Teilung des Steinfeld -Ehrendorfer Moores gesetzten Pfähle
sind in großer Anzahl beiseite geschafft oder zerstört . Dieses
Werk ist so systematisch ausgeführt , daß man sich des Ein¬
drucks nicht erwehren kann , dasselbe beruhe auf Anstiften
eines Interessenten , der dem Teilungsgeschäft neuen Aufschub
bereiten will . Hoffentlich gelingt es, die Urheber ausfindig
zu machen und einer exemplarischenBestrafung zu überliefern,
damit das eifrige Bestreben der Teilungskommission, endlich
die seit zwei Generationen verhandelte Angelegenheit zum
Abschluß zu bringen, zu dem von allen Wohldenkenden
erwünschten Ziele mit Erfolg gekrönt wird.

(?) Wilhelmshaven , 22 . Okt . Wir berichteten vor
einiger Zeit von der beabsichtigten Aufführung des Trauer¬
spiels „ Die Stedinger" von Georg Ruseler . Das Drama
wird morgen hier und Sonnabend in Bant ( „ Hotel zur
Krone " ) in Scene gehen.

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger. Oldenburg IV. Im Verfahren über das
Vermögen der Witwe des weil . Apothekers Johann GeorgKohl,
Lucie Marg . geb . Büsing zu Oldenburg soll in dem auf Mittwoch
den 25. Okt . vorm . 10 Uhr angesetzten Prüfungsterinin auch über

1 . die freihändige Verwertung der Konkursimmobilien,
2 . die Verwertungvon in Fausthandgegebenen Lebensversicherungs¬

policen
Beschluß gefaßt werden.

Schiffsnachrichten.
II Neapel, 21. Oktober . Der am 7 . Oktober von Newyork

abgegangene Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ München " kam
hier an. Während der Reise hatte derselbe Feuer an Bord. Ein
Teil der Ladung im Vorraum wurde beschädigt . 28 Ballen
Baumwolle mußten über Bord geworfen werden , wodurch jede Ge¬
fahr beseitigt war.

IKMM.
Oldenburgische Staatsbahn.

An den Tagen der Vor¬
stellungen für Auswärtige
im GroßherzoglichenTheater
in Oldenburg wird folgen-

- der gemischter Zug mit 2.

Oldenburg Abf. 9. 10 abends.
Sandkrug Ank. 9 .30 „
Huntlosen „ 9 .49 „
Großenkneten „ 10 .08 „
Ahlhorn 10 .23 „
Höltinghausen „ 10 .40
Cloppenburg „ 10 .54 „
Nutteln 11 .06 „
Hemmelte „ 11 .16 „
Essen 11 .32 „
Quakenbrück „ 11 .45 " '

A Der Zug hält auf den Unterwegsstationen
Our nach Bedarf an.
! Grostherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Bettfederu u. Damen
in doppeltgercinigter, staubfreier Ware empfiehlt

allen Preislagen
Langestr.75. L . Kenten.
Zu vermieten z . 1 . Mai k. I . eine Unter¬

wohnung , mth . 2 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Keller, Stall und etwas Gartenland.

Heinrichstraße Rr . 11.

Dänikhorst . Empfehle meinen Eber
zuin Decken. I . H . Schröder.

Hude. Joh . Gerh . Wichmann zu
Moorhausen beabsichtigt seine daselbst belegene

Stelle,
bestehend aus

1. einem neuen massiv erbauten
Wohnhause mit Nebengebäuden,
Brandkassentaxat 3850 Mk . ,

2 . ca. 0 Hektar recht angenehm
beim Hause belegenen Lände¬
reien,

3 . 6 Tagewerk Heuländereien in
der Blankenburger Mark,

4 . einem guten Torfmoore,
mit Antritt zum 1 . November 1894 zu ver¬
kaufen.

Der Kaufpreis ist recht niedrig gestellt und
kann zum größten Teile stehen bleiben.

Liebhaber wollen sich baldigst an Verkäufer
selbst oder an den Unterzeichneten wenden.

Am
Sonnabend, den 4. Novbr. - . I .,

nachmittags 4 Uhr,
bin ich in Langens Wirtshause zu Moor¬
hausen anwesend.

G . Haverkamp.

Damaste
in reizenden Mustern , zu Bezügen empfiehlt

Langejtr. 75. k. kenters.
Leinene Trschzeuge

in großer Auswahl empfiehlt in allen Preis¬
lagen

Langestr . 75. k . benies.

Immobiloerkauf.
Hude. Joh . Diedr . Logemann zu

Moorhausen hat mich beauftragt , krankheits¬
halber seine daselbst belegene

Landstelle,
bestehend aus

den recht guten Gebäuden
und reichlich 20 da Garten-,
Acker - , Wiesen- und Moor¬
ländereien,

sämtlich guter Bonität und angenehm belegen,
zu verkaufen und zwar stückweise oder im Ganzen.

Liebhaber wollen sich baldigst bei mir
melden. Am

Freitag, den 87. Oktober d . I .,
nachmittags 4 Uhr,

bin ich in Ahlers ' Wirtshause zu Moorhausen
anwesend. G . Haverkmnp.

Rastede. I . H. G Lehners inWester¬
holtsfelde läßt, wegen Verkaufs seiner Stelle,
am Montag , den 30 . Oktober er . , nach¬
mittags 1 Uhr anfangend , seinengesamten
Beschlag undEingut , namentlich : 2 Pferde,
1 tied. und 1 milch . Kuh, 3 Schweine, 15
Hühner , Roggen , Buchweizen , Kartoffeln,
Stroh , Dünger , 2 Ackerwagen, 2 Pflüge , 1
Egge, 1 Staubmühle, 1 Häckselmaschine , 1
Mantelkessel, 1 kupf. Kessel , eis. Töpfe , 1
Butterkarne , Baljen , Eimer , 1 Waage , Kisten,
Kasten, Leitern , Bretter , 2 Betten , 5 Schränke,
Tische, Stühle, 1 Dumkraft , 1 Hebe u. viele
sonstige Haus- , Küchen- u . Ackergeräte öffent¬
lich mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet C . Hagendorff , Aukt.

Langestraße

Dänische Fisch-Großhandlung.
Große feinste Schellfische Pfd . 38 H,

mittlere Fische Pfd . 3V ä , große
Schollen Pfd . 38 Bratschollen Pfd.
30 ff. Silber - Stinte Pfd . 18
5 Pfd . 75 H , ff . Seehecht , Flußhecht,
Zander , Steinbutt , billigst.

Kleine Seezungen , sfein,
W . 75 Pfg .,

frische grüne Heringe
zum Braten , ganz vorzüglich,4 Stück 10 Pfg .,
100 Stück 2 Mk . 40 Pfg.

Täglich Granate Pfd . 30 H
Ferncr : Echte Kieler Fett -Bückinge,

Stück 6 u. 7 H, Dutzend 60 u. 75 -Z,
echte Eckernförder Sprott , billigst.

Aale , ger. Schellfische, Flundern , Seelachs rc.
treffen täglich ein und empfiehlt

Mols Mmlmithal.
Besten geräucherten ammerländ.

Speck empfehle bei Seiten und im
Anschnitt. Von geräucherten Schinken
habe noch einige abzugeben.

Corned Beef empfehle in Büchsen
von 14 , 0 und 3 Pfd ., sowie im An¬
schnitt billigst.

l . 8 . iiacmb.
Salzgurken , st Stück5 -s», empfiehlt

Pan ! Danckwardt.
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Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß mein Lager von

» « in « « « » « I ÜLoiitvIitt « «
auf das Vollständigste ausgerüstet ist und bietet jetzt mein Lager eine überraschend große und reichhaltige Auswahl

zu außerordentlich billigen Preisen.
mitSchulterkragen8 , 9,

10 , 12 , 15 , 18 , 21 Mk.

12 , 14 , 15 , 18 , 20 , 22,
24 bis 48 Mk.

IkvKviuiiäiilol mit langen abnehmbaren
Kragen 19 , 20 , 22 , 24 , 28 , 30 bis 60 Mk.

mit langen Kragen, hinten
anliegend, neue Facons , 24 , 28 , 30 , 36 bis
50 Mk.

in vorzüglichen
Qualitäten und Ausführungen 32 , 36 , 40,
45 , 52 , 60 , 65 , 70, 78, 85 , 92 bis
120 Mk . , mit reichem Pelzbesatz75, 80 bis
150 Mk.

in neuen eleganten
Ausführungen.

aus Curlstoffen 14 , 16 , 18 , 20
bis 54 Mk.

aus Doublä - und Cheviotstoffen 9,
12 , 14 , 16 , 18 , 20 , 24 , 26 , 27, 28 Mk.

aus Satinstoffen , vorzügliche Quali-
täten , 24 , 28 , 30 , 32 , 35 , 38 , 42 Mk.

ZNelLGtt « aus aparten Fantasiestoffen 28 , 30,
32 , 34 , 35 , 38 bis 60 Mk.

«LavZLvtls , schwarz u . farbig, reich mit Tressen¬
besatz, 16 , 18 , 20 , 24 , 28 , 30 , 36 , 39
bis 80 Mk.

^1» vlLSll8 aus Kammgarnstoffen und Eskimo,
schwarz , braun , blau, einfache elegante Facons,
20, 24, 26 , 28 , 30, 36 bis 58 Mk.

mit Pelzbesatz , Nutria und Opossum,
20, 21, 24, 25 , 28, 36 Mk.

aus warmen weichen Stoffen , hellfarbig, mittelsarbig und schwarz. Wattierte
in schwarz und hellfarbig. Lange H^ ZrLL«i*°Z?LLLSL« ^8 in Plüsch , Matelaffs

und glatten Stoffen. Lange HVSsrLVA'-MÄisLGL ans Kammgarnstoffen , Plüsch und Matelaffs.
aus Kammgarnstoffen , Cheviot , Matelaffs , Seidenplüsch , Wollplüsch und Seide.

vLrl Lrswell.
« NZLL

G****************************O
§ VSLS ^ tSL '-MSWtL » ZdM« t » A
* Das geehrte hiesige und auswärtige Publikum erlaube ich mir auf mein *
* komfortables eingerichtetes kiesiaunani u . Lato ganz ergebenst aufmerksam zu machen . *
H Außer ^riümlüok- und Abenckesrtsist stets für ein reichhaltiges BüffettHe
He gesorgt. labie ö ' bot« IV4 Uhr, a la earis von 12 Uhr mittags an . He
He An Bieren führe ich außer den beliebtesten hiesigenechtes Pilsener H
H und Münchener Löwenbräu . H
H Den geehrten auswärtigen Gästen diene noch zur Nachricht , daß vor BeginnH
H und Ende der Theatervorstellungen und Pausen rechtzeitig elektrisch geklingelt wird. H
H Prompte Bedienung wird zugesichert. H
H L ". H
G***** ******* ****** ****** ****G

Nur zw er Lage.
Olüeildurger Varists -Idester.

Opperrnann s Hotel.
Montag , den 23 ., und Dienstag , den 24 . , Oktober 1893.

GZ- SL 8 L 8 N L S L
der ! . ungarischen Zigeuner -Damen-KapeUe ttegeäuo lanka

(9 Damen , 3 Herren) im National -Kostüm.
Außerdem : Auftreten sämtlicher engagierterKünstler ersten Ranges , u . a . : Hegino-
Truppe , Parterre-Akrobaten , 4 Personen, Max Waldon , Damen-Jmitator und Verwand¬
lungs-Tänzer , M . Fernando , Karrikaturen -Schnellzeichner, 8 . Sander , Schlangen -Jmitator,
Gust. Julius , Humorist, Trudi Armand ^ Soubrette , Mr . Hegino , Saltomotalspringer.

Anfangpräzise 8 Uhr.
Entree : 1 . Platz 75 H , 2 . Platz 60 .L Im Vor verka uf 1 . Platz 60H , 2 . Platz 401s.

holl . Heringe,

I

holl . Heringe , W Stück 5
L Dutzend 50 ganz große

ausgesuchte Superior-Heringe3 Stück 2V
1890er holl . Sardellen L Vs llA 80 c) .
Corned Beef im Anschnitt , beste Marke,

L V2 ^8 ro § .
Gut geräucherten hiesigenSpeck, Plock-

wurst und Kochwurst empfiehlt billigst
Paul DanckwardL.

ttoie ! kleben
wird zum 1 . Nov . ein zuverlässiger Kutscher
gesucht.

Borjährige graue Erbsen , sehr gut
kochend , verkaufe billig.

_ I . B . Harms.

im großen Casino -Saal
von Zop !iu3 Irombolt

MN 25 ., 27 ., 28 . und 20 . Oktober,
erläutert durch 100 große Lichtbilder.

Billetts sind zu haben in Ferd. Schmidt's
Buchhdlg . (Segelken).

Ad . D - sdt
'

s EtMkMlll
Montag , den 23 . , und Dienstag , den 24 . Oktober:

^ OM ^ VL ' S
der

Original Tyroler Sänger-Gesellschaft
vom Achensee.

Personen (5 Damen und 5 Herren .)10
4F » t'

rr?, ^ 8 41 Irr.

Hochfeine Tafel -Süstrahm -Margarine,
L Vs^8 80 H. Feinstes Flomenschmalz,
ä Vs i^8 70 Amerik. Schmalz , LVst-8
60 ch von 2 llA an ü Kilo IO s billiger,
bei_ _ Paul Danckwardt.

Federleinen, Federköper,
Bettbarchend, Bettsatm und

Bettdrelle
in verschiedenen Qualitäten und Preislagen

empfiehlt
Langeffr . 75 . bsatsr-s.

juulles Mädchen
für Haushalt und Laden

bei familiärer Stellung fürWilhelmshaven.
Offerten unt. kk . 100 an die Expedition

d . Bl. erbeten.

MÄ
'
mg . „ 6 ! ub Ik3ls3 .

"

Am Sonnabend , den 28 . d . Mts . , abends
6 Uhr:

Generalversammlung
in Claussen Gasthause.

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
ersucht freundlichst D . B.

Lrrtrv « 50

Großherwgliches Theater.
Dienstag , den 24. Oktober 1893.

8 . Vorstellung im Abonn.
Der Widerspenstigen Zähmung.

Lustspiel in 4 Akten von W . Shakespeare , für
die deutsche Bühne bearbeitet v . R . Kohlrausch.
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang7 Uhr.

Mittwoch , den 25 . Oktober 1893.
1 . Vorstellung im Abonnement für Auswärtige.

Der Kaufmann von Venedig.
Lustspiel in 5 Akten von W. Shakespeare.

Uebersetzt von A . W . Schlegel.
Ka^ Mö̂ mmH ^ ^ EinlE^ Anfmtg^ ^ Uhr.

Bremer Stadttheater.
Mittwoch , 25 . Okt. : „ Bajazzo " u . „ Barbier

Verlobungs -Anzeigen.
Vsrlobte.

Zivgiriörj llogvmann , Hurrel.
knna kalkarme Vier8 , lluntlosvn.

Geburts -Anzeigen.
Oldenburg , 21 . Okt . 1893 . Durch die

glückliche Geburt eines gesunden Knaben wurden
hocherfreut Otto Rave « u . Frau,

geb . Dröge.

Berlag und Druck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich; O. Scharf in Oldenbrg« Peterüraße 6.
Der Gesamt -Auflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt des bekannten Bankhauses Philipp Fürst in Hamburg bei, worauf wir unsere

verehrten Leser besonders aufmerksam machen.
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Aus all« Welt.
Berlin , 22 . Oktober. Die Meldung von dem Selbstmorde

der preisgekrönten Schönheit Betty Stuckart wird jetzt für falsch
erklärt und durfte als bloße Reklame zu betrachten sein. Die Holde
lebt , hat Berlm seit geraumer Zeit gar nicht verlassen und denkt
-benso wenig daran , sich unglücklich zu verlieben , als sich zu er-

. hießen . wieder glücklich in Erinnerung gebrachte schöne
äUMeien tvirv , darüöer bereutet dorläusta noch nichts.

Hamburg, 21 Oktober. In der Hamburgischen Landschaft
- 'illwärder hat m der vergangenen Nacht zum dreizehnten Male

l fünf Monaten eine Feuersbrunst gewütet . Diesmal ist ein
itfangreiches Gehöft medergebrannt . In sämtlichen Fällen liegt

„.zweifelhaft Brandstiftung vor . Eine bedeutende Belobnunq ist
ftuj die Ermittelung der Brandstifter ausgesetzt worden .

'

Zittau , 21 . Oktober. Der Maurer Schänder feuerte auf
seine Eheftau fünf Revolverschüsse ab , die sie tätlich verletzten , und
erschoß sich darauf selbst. Ehelicher Zwist soll die Ursache dieser
Thatffem.

Kiel , Die große Portland -Cementfabrik zu Laeger-
dorf ber ^ tzehoe ist fast vollständig niedergebrannt.

Amsterdam, 21 . Okt. Der Frauenmörder de Jonq.
Immer mysteriöser gestaltet sich die Affaire de Jong ! Jetzt wird
dem ,,B . L .-A " gemeldet , daß der Bruder der vermißten Maria
Schmitz, welcher als Hauptrnann in Bergen -op- Hoorn bei der
Infanterie dient , ebenfalls spurlos verschwunden ist. Es werden
über diese Thatsache die gewagtesten Gerüchte kolportiert , welche
der Korrespondent für heute noch nicht registrieren will . Jedenfalls
besteht ein bestimmter Zusammenhang mit der Mordaffaire de Jong.
Der Untersuchungsrichter hat bereits eine neue Untersuchung dieses
„ Zwischenfalles " wegen eingeleitet , um den Verbleib des Bruders
zu c' Mitteln . Bis jetzt blieben alle polizeilichen Nachforschungen im
ganzen Lande fruchtlos . Zum Teil nimmt inan an , daß er wegen
des Vorfalles mit seiner Schwester sich in seiner Offiziersehre
kompromittiert erachtet und Selbstmord geübt habe . Anhaltspunkte
liegen freilich für die Thatsächlichkeit dieser Annahme nicht vor.

Christiania , 21 . Okt. Im Värthal hat abermals ein be¬
trächtlicher Erdrutsch stattgefunden , infolge dessen die bisher
noch übrig gebliebenen Reste des Fellofeldes abgerutscht und in
Verbindung mit der im Thal befindlichen flüssigen Lehmmasse durch
den westlichen Thallauf in die das Värthal durchströmende Värdalselv
gegangen ist, ohne daß diese indessen dadurch aufgestaut worden
ist ; dagegen nahm der Rutsch ein Stück Wald mit sich . Seit dem
großen Erdrutsch kurz vor Pfingsten dieses Jahres , wobei an 40 Ge¬
höfte mit ins Thal hinabgerissen und über 100 Menschen getötet
wurden , bildet dieses einst durch seine außerordentliche Naturschön¬
heit berühmte Thal , in der Nähe des Lewangerfjord belegen, fort¬
dauernd eine Gegend des Schreckens für die Bewohner der noch
von diesen Naturereignissen unberührten Stellen . Denn in neuerer
Zeit hat eine ganze Reihe von kleineren Erdrutschen stattgefunden,
die weiteren Schaden aurichteten und jetzt wieder den neu herge¬
stellten Landweg zerstört haben , sowie auch einen Teil der neu auf-
gesührten Gebäude bedrohen . Im Thal hat sich nach dem Erd¬
rutsch vom 2 . d. M . ein Riesenloch von etwa 30 Meter Tiefe von
der oberen Kante bis zur Wasserfläche und in einem Umfange von
etwa 200 Metern gebildet . Wie tief das Wasser in diesem Loche
ist, weiß man nicht, da hier keine Messungen vorgenommen worden
sind . Von Zeit zu Zeit stürzen kleinere Erdmassen mit großem Getöse in
die Tiefe , wo sie verschwinden . Ab und zu stürzt aus einer höher
liegenden Erdmauer ein reißender Strom Lehmwasser , eine unheim¬
liche Erscheinung / welche die Bewohner in Furcht setzt . Das Getöse,
das durch all ' diese Vorgänge entsteht und besonders zur Nachtzeit
einen unheimlichen Eindruck macht , erhöht das Düstere der Lage im
Värthal . Es wird eine ungeheure Arbeit sein, in diesem durch die
wiederholten Unglücksfälle entstandenen Chaos einigermaßen Ord¬
nung zu schaffen.

Doppeltes Lpie4.
9) Novelle von Friedrich Meister.

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung.)
Georg Amberg sagte dem Freunde nichts von seinem Erleb¬

nis, als er aber am nächsten Tage den Namen des Fräulein
Meroni wieder auf der Ankündigung fand, ging er nochmals ins
Theater . Ihre heutige Rolle war ganz das Gegenteil der
gestrigen, die junge Dame konnte sich in ihrer ganzen Natür¬
lichkeit geben und nun kam dem Hauptmann auch mit einem
Schlage die klare Erinnerung zurück . Er erkannte in dem
Fräulein Meroni eine Reisegefährtin wieder, in deren Gesell¬
schaft er die Dampferfahrt von Alexandrien nach Triest zurück¬
gelegt hatte und die ihm als Fräulein Lina Mehring vor¬
gestellt worden war-

Von Triest hatte man noch bis Wien die Reise gemein¬
schaftlich fortgesetzt, hier aber kam die Trennung , und weh¬
mütig hatte er sich gefragt, ob er wohl auf ein Wiedersehen
hoffen dürfe . Das Reiseziel der jungen Dame war ebenfalls
Berlin gewesen , und oft schon hatte er gemeint, der wohl-
bekannten Gestalt auf den Promenaden der Reichshauptstadt
zu begegnen, aber diese stille Hoffnung war stets vergebens
gewesen . Jetzt aber hatte er sie gefunden, wo er 's am
wenigsten erwartete . Lina Mehring , die liebreizende junge
Dame , deren Blick und Stimme sein Herz während jener

, sechstägigen Seefahrt so oft hatten höher schlagen lassen,
! Lina Mehring war eine Schauspielerin.' Es war ihm, als hätte man ihm ein ' kaltes Sturzbad

verabreicht. Zwar lag ihm jedes Vorurteil fern ; eine
Schauspielerin war in seinen Augen dieselbe Dame , wie alle
anderen, bis hinauf zur Fürstin . Aber daß gerade Fräulein
Mehring eine Schauspielerin war , sie, deren Gemüt ihm so
kindlich klar und harmlos , so durchsichtig wie Krhstall
erschienen war , deren ganze Persönlichkeit einen so einheitlichen

, und ch sich abgeschlossenen Eindruck hervorrief, als könne ste
! nie etwas anderes sein oder scheinen , als sie selbst — das

verursachte ihm eine ungewöhnliche Ueberraschung. Und
!, ebenso sehr erstaunte er jetzt , nachdem er sie erkannt, darüber,
I daß sie dw Geheimrätin Piraly so täuschend ähnlich darzu-
s stellen gewußt hatte . Das Rätsel war noch immer so ver-
! tvorren wir zuvor.

Im übrigen aber war ihr Spiel berückend . Der Haupt¬
mann saß wie gebannt . Plötzlich fuhr es wie ein Blitz aus
ihren Augen herüber in die scinigen. Es war ihm , als sei
ihre Stimme bei den nächsten Worten etwas unsicher, im
nächsten Moment aber hatte sie sich wieder gefaßt ; auch
vermied sie fortan seinen Blick.

Als der Vorhang unter dem lauten Beifall der Menge
niedersank, verließ er schnell den Znschauerraum und ließ sich
von einem der Diener nach dem Bühnenzugang führen , wo
er unter einer kleinen Schar anderer Herren , die sich aus
verschiedenen Gründen hier eingefundcn hatten , Ausstellung
nahm . Nach Verlauf von zehn Minuten erschien Fräulein
Meroni . Der Hauptmann trat auf sie zu und zog den Hut.
Sie schien nicht im mindesten überrascht zu sein.

„ So haben Sie mich also wirklich aufgespürt , Herr
Hauptmann ? " sagte sie lächelnd und ihm die Hand reichend.

„ Wie Sie sehen , gnädiges Fräulein, "
versetzte er gleich¬

falls lächelnd. „Ich möchte Ihnen fast böse darüber sein,
daß Sie mir 's so schwer gemacht haben. Eine solche Ge-
heimthuerei hätte ich in Ihnen nicht gesucht .

"
„ Könnte ich denn nicht meine Gründe dazu gehabt

haben ? "
„ Sollten bei den Damen nicht zuweilen „ Gründe " gleich¬

bedeutend mit „ Wünschen" sein ? "
„ Welch' ein Franenkenner Sie doch sind, Herr Haupt-

. mann !"
Beide sagten sich, daß dies leere Spiegelfechterei sei.
„ Gestatten Sie mir , Sie nach Hanse zu geleiten," bat

Amberg kurz entschlossen . Sie waren bereits durch eine
Hinterthür auf die Straße hinausgetretcn.

„ Ich danke Ihnen," entgegnetc sie . „ Das ist eine
Artigkeit, die ich niemals annehme. Meine Droschke wartet
dort an der Ecke .

"
Er biß sich auf die Lippen.
„ Ihre geschätzte Tante , das Fräulein Winkler, befindet

sich hoffentlich Wohl,
" nahm er er wieder das Wort.

„ Ganz wohl, Gott sei Dank . Sie sprach übrigens sehr
oft von Ihnen.

"
Dem Hauptmann drang es warm zum Herzen.
„ Das ist sehr freundlich von ihr, " sagte er. „ Es thut

wohl, wenn man erfährt , daß man nicht vergessen ist .
"

„ Sie wird sich sehr freuen, wenn ich ihr unsere Begeg¬
nung erzähle, und ihre erste Frage wird sein , ob ich mir
auch Ihre Adresse geben ließ.

"
„ Meine Adresse? " rief Amberg überrascht.
„ Jawohl. Meine arme Tante ist nämlich seit dem Mo¬

ment, wo sie ihren Reisekoffer auspackte, das unglücklichste
Frauenzimmer unter der Sonne gewesen . Haben Sie nach
Ihrer Rückkunft etwas von Ihren Reiseutensilien vermißt ? "

„ Ah — ich erinnere mich . Ich vermißte allerdings
meinen Krimstecher, beruhigte mich aber bei dem Gedanken,
daß irgend jemand ein Wohlgefallen daran gefunden und das
Glas als ein Andenken an die Seereise mitgenommen habe.

"
„ Diese Vermutung trifft bei meiner Tante zwar nicht

zu, dennoch aber fand sie Ihr Glas unter Ihrem Gepäck.
Sie muß es in einem Anfall von Geistesabwesenheit mit in
den Koffer gepackt haben, jedenfalls aber ist sie , seit sie es
dort fand , ganz unglücklich . Wenn Sie mir daher freund-
lichst Ihre Adresse angeben wollen, so sollen Sie morgen
ganz in der Frühe wieder im Besitz Ihres Eigentums sein .

"
„ Warum aber soll sich Fräulein Winkler diese Umstände

machen? Jst 's nicht einfacher, wenn ich persönlich vorspreche? "
Fräulein Mehring schien zu überlegen.
„ Ich sehe nicht ein , Herr Hauptmann, " sagte sie dann,

„ was Sie hindern sollte, meiner Tante Ihre Aufwartung zu
machen. Sie wird sich gewiß recht von Herzen freuen, Sie
wiederzusehen. "

„ Und Sie , gnädiges Fräulein? " wagte er anzudeuten.
„ Natürlich werde auch ich Sie mit Vergnügen begrüßen,"

antwortete sie , „ vorausgesetzt, daß ich daheim bin. Sie müssen
aber schon morgen kommen , wenn Sie meine Tante treffen
wollen, denn übermorgen reisen wir wieder von hier ab.

"
Sie nannte ihm ihre Wohnung , während er den Wagen¬

schlag für sie öffnete und ihr beim Einsteigen behilflich war.
Noch einmal reichte sie ihm die Hand , dann rollte der

Wagen davon und der Hauptmann blieb auf der Straße
stehen.

VIII.
Als Heinrich Amberg jenes Schreiben verbrannte , welches

sein Abschiedsgesuch enthielt , da hatte er sich in seinem Herzen
gelobt, daß fortan das Schwert an seiner Linken seine alleinige
Geliebte sein solle. Diesem Gelübde war er sieben Jahre
lang treu geblieben. Die erst so schmerzliche Herzenswunde
aber hatte sich mit der Zeit geschlossen — schneller eigentlich,
als er gemeint — und jetzt deutete nur noch gleichsam eine
kaum bemerkbare Narbe ihre Stelle an. Wohl trat Asta 's
Bild noch oft vor sein inneres Auge, ohne jedoch die alte
Bitterkeit wieder wachzurufen. Noch immer erschien sie ihm
als die süße, liebliche Blume , die er einst sein genannt , die
Flamme der Liebe aber war erloschen und auf ihrem Altar
lag nichts mehr als erkaltete Asche . Er zweifelte nicht daran,
daß sie damals ebenso gelitten habe, wie er selber, und als
er später die Nachricht von ihrer Verheiratung erhielt , da
glaubte er steif und fest , daß sie nur dem mütterlichen Zwange
folgmd in dieselbe gewilligt habe. Auch ihre Witwenschaft
wurde ihm gemeldet, aber obgleich sie nun wieder frei war,
nahmen seine Gedanken dennoch keine andere Richtung . Er
kehrte in die Heimat zurück , Asta aber war und blieb ihm
nichts, als eine halb zärtliche, halb wehmütige Erinnerung.

Wie schon erwähnt , hatte Amberg die Bekanntschaft des
Fräulein Mehring und ihrer Tante , des Fräulein Winkler,

auf dem österreichischen Lloyddampfer „ Saturno " gemacht, und
zwar während der Reise von Alexandrien nach Triest . Die
Damen befanden sich auf der Rückfahrt von einer kurzen
Orientrcise, die sie zu ihrer Erholung unternommen hatten.

Lina Mehring war eine schlanke und doch volle Blondine
von prächtiger Gestalt , großen, dunkelgrünen Augen und reiz¬
vollen Zügen . Trotz ihrer Jugend lag bereits ein ernster
Anflug in ihrem Wesen , eine Folge der herben Lebens-
bedingungcn, unter denen sie aufgewachsen war . Ein ge¬
schulter Beobachter und Menschenkenner hätte vielleicht einen
nngemcssenen Vorrat schlummernder Willensstärke in ihr ent¬
deckt, die, bei gegebener Veranlassung , imstande war , ohne
Bedenken alle Hmdcrnisse zu durchbrechen, alle kleinlichen
Rücksichten beiseite zu werfen, um ein Ziel zu erreichen, welches
ihr der Blühe und Opfer wert erschien.

Seit dem ersten Tage der Bekanntschaft fühlte Heinrich
Amberg sich fastunwiderstehlichzu dieserjungen Damehingczogen.
In seiner Brust erwachte wieder eine Empfindung , die er seit
Asta 's Verlust längst erstorben geglaubt hatte . Der langen
Nacht folgte ein neues Morgenrot , schöner , glühender und
verheißungsvoller , als das erste gewesen war.

Viel zu früh für ihn erreichte die Seereise ihr Ende
und in Wien fühlte er sich schmerzlich enttäuscht, als er von
keiner der Damen etwas näheres erfahren konnte, als daß sie
nach einigen Tagen oder Wochen auch in Berlin cintrcffen
würden . Er empfand cs grausam, sich von Lina trennen zu
müssen, ohne zu wissen , ob er sie jemals Wiedersehen würde.

„ Diese letzte Woche war die schönste meines Lebens,
Fräulein Mehring, " sagte er, als er zum Abschied ihre Hand
in der seinen hielt . „ Ich werde die glückliche Zeit nie ver¬
gessen . Darf ich hoffen, Ihnen früher oder später wieder zu
begegnen? "

„Wie das Schicksal cs fügt ; ist's unsere Bestimmung,
dann finden wir uns auch wieder.

"
Sie sprach diese Worte mit ihrem lieblichsten Lächeln,

dann wendete sie sich und war seinen Blicken entschwunden.
Jetzt aber hatte er sie wiedergefunden. Es mußte also

Bestimmung sein . Er hatte gegen Robert noch mit keiner
Silbe ihrer gedacht; das Geheimnis war ihm zu süß, zu
teuer, er mochte es selbst mit seinem liebsten Freunde nicht
teilen.

Pünktlich zur gebräuchlichen Stunde erschien er am
folgenden Vormittag in der Wohnung der Damen . Fräulein
Winkler erwartete ihn bereits und empfing ihn mit Heller
Freude . Ihre Nichte war ausgegangen , mußte aber jeden
Augenblick zurückkommen.

j Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 15 . bis 21 . Oktober d . I . auf dem Standes¬
amt der Stadt - und Landgemeinde Oldenburg eingetragenen

Ebescbließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen. Nachdruck verboten .)

14. Stadt: Maurergeselle Hermann Friedeberg mit Mathilde
Garlichs ; Rechnungssteller August Behrste mit Witwe Amalie
Schmidt geb . Franzmann ; Techniker Elimar Bruns mit Anna
Müller.

L . Landgemeinde: Keine.
II . Geburten.

Stadt : Sohn des Tischlers Prignitz ; desgl . des Eisen¬
bahnschaffners Harms ; desgl . des Arbeiters Wiemken ; desgl . des

Schlossers Doberschütz ; desgl . des Schlachters Duvendack . —

Tochter des Tischlers Gristede ; desgl . des Lokomotivheizers Siebels;
desgl . des Redakteurs Grothe ; desgl . des Schlachters Duvendack.

L . Landgemeinde : Sohn des Posthilfsboten Lammers zu
Eversten ; desgl . des Telegraphenarbeiters Willen zu Nadorst ; desgl.
des Arbeiters Helms zu Eversten ; desgl . des Maurers Garrels zu
Bloherfeld ; desgl . des Maurers Wülfers zu Donnerschwee ; desgl.
des Obersteuermanns Schwarting zu Donnerschwee ; desgl . des
Hilfsweichenwärters Schwoon zu Eversten ; desgl . des Brinksitzers
Meyer zu Wahnbek . — Tochter des Hausmanns Brinkmann zu
Ohmstede ; desgl . des Brinksitzers Martens zu Eversten ; desgl . des
Wagenbauers Strahl zu Donnerschwee ; desgl . des Arbeiters Eilers

zu Eversten.
III . Sterbefälle.

V . Stadt: Gustav Eduard Carl Diedrich , 4 I . ; Rentnerin
Anna Friederike Henriette Jnnecken , 59 I . ; Wilhelmine Anna

Voigt , 1 I . ; Rentnerin Louise Sophie Wilhelmine Knickmann,
81 I . ; Eheftau Sophie Helene Juliane Ladewigs geb . Meyer,
53 I . ; Schlachter Emil Heinrich Wilhelm Streb , 57 I . ; Ehefrau
Wilhelmine Friederike Louise Tobel geb . Schierbaum , 67 I . ; Witwe
Anna Margarethe Menke geb. Thaden , 67 I . ; Eheftau Cäcilie

Catharine Logemann geb. Kjer , 47 I . ; Seminarist Wilhelm Anton'
Elimar Steffen , 18 I . ; Hermann Carl Gerhard Mohrmann,
14 T . ; Wilhelm Louis Johannes Richter , 9 I . ; Rektor a . D-

Hinrich Friedrich Munderloh , 75 I.
L . Landgemeinde: Dora Helene Marie Joost zu Eversten,

12 I . ; Gesine Alma Martha Hilders zu Groß -Bornhorst , 1 I . ;
Lefeber zu Ohmstede , totgeb . Mädchen.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Helene Nantzen , Hammelwarden , mit Johann

Ohm , Brake ; Emma Köster , Elsfleth , mit Alfred Heinicke. Kaiserlich
persischer Oberstleutnant u . Kommandant Sr . K. P . M . S . „ Persepolis,"
Buschire ; Jda Maös , Elsfleth , mit Lothar von der Becke, Jena;
Catharine Griepenkerl , geb . Lange , Elsfleth , mit Carl Krüger,
Wilhelmshaven ; Agnes Meyn , Uetersen in Holstein , mit vr . msä.

Paul Wagner , Bonn ; Freiin Johanna v . Lichtenberg , Coburg , mit
Richard Graepel , Sekondeleutnant im 6 . Thüringischen Jnf .-Regt.
Nr . 95 ; Auguste Oetken , Oldenburg , mit Theodor Ferchen , Hamburg.

Geboren: (Sohn ) Gustav Thye , Linswege ; Hinrich Schmidt,
Colmar . — (Tochter ) : Friedr . Addicks, Oldenbrok ; Postsekretär
Bonhagen , Osnabrück ; Theodor Ahlers , Okms . --

Gestorben: Landm . August Bargmann , Elsfleth ; Rechnungs¬
steller Wilhelm Gräper , Elsfleth ; Wilhelm Hadeler , Stollhamm;
Hinrich Küper , Hankhausen , 7 I . ; Ellert Gerhard Wihrmann,
Oldenbrok , 47 I . ; Anna Hanken , geb. Bölts , Nordenham.



Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 15 . bis 21 . d. Mts.

I . Eheschließungen . ^Nachdruck vcrboten .1
Schutzmann Theodor Bitte ! zu Hannover und Haustochter

Marie Schröder zu Osternburg ; Fabrikarbeiter Georg Steffens und
Elise Goetsch zu Osternburg.

II . Geburten.
Sohn des Zimmermanns Hinrich Oehlschläger zu Drielaker-

moor ; desgl . des Maurers Hermann Hinr . Rüscher zu Tweelbäke;
desgl . des Glasmachers Herrn . Spengler zu Osternburg ; desgl . des
Glasmachers Zeitz , daselbst ; desgl . des Arbeiters Joh . Claußen zu
Drielakermoor . — Tochter des Heizers Joh . Friedr . Gedecke zu
Osternburg ; desgl . des Wirts D . Hadeler , daselbst.

III . Sterbefälle.
Witwe des Rektors Dachs zu Danzig , geb . Krüger , Ostern¬

burg , 76 I . ; Sohn des Bremsers Brümmer , Osternburg , 4 I.

Handel , Gewerbe rmd Berkehr.
Berlin , 21 . Okt. Von der Börse . Die gestrigen Abend¬

börsen schlossen in matter Haltung und heutiges Wien aus der
Vorbörse lautete gleichfalls so bei gleichzeitiger Steigerung des
Marknotenpreises auf 62,30 , worauf die Börse hier in rückläufiger
Tendenz eröffnete . Wenn auch die Meldung der „Köln . Ztg ."
aus Petersburg , daß an Stelle des noch immer leidenden Ministers
des Auswärtigen , Giers , nicht Schischkin , sondern der russische Bot¬
schafter Mohrenheim treten werde , als Hauptgrund angegeben wurde,
so war doch für die allenthalben vorherrschende Flauheit in erster
Linie die fortdauernde Mattigkeit in italienischen Werten und dann
auch der Rückgang in Bankwerten maßgebend , über deren unfrucht¬
bare Geschäftsthätigkeit im zweiten Semester ungünstig geurteilt
wird . Zudem wird wieder der Entwickelung des Geldmarktes mit
Besorgnis entgegengesehen . Auch heute lagen heimische Bahnen
sehr still , österreichische matt . Montanwerte waren bei Abschwächung
ziemlich ruhig . Schiffahrtsaktien schwach. Heimische Anlagen stetig.
Türkische Lose gedrückt. Schweizerische Bahnen matt . Mexikaner
behauptet . Im weiteren Verlaufe war die Börse matt . Nachbörse
rnatt . Privatdiskont 4V « Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 21 . Oktober . Hoch¬
gradige Geschäftsunlust kennzeichnet den heutigen Getreidemarkt
wieder in erster Reihe und die Stimmung war auch für Weizen

wie für Roggen recht matt , so daß die wenigen , mühselig zustande
gebrachten Abschlüsse neue kleine Preisermäßigungen nötig machten.
Auch Hafer war nicht beachtet und eher billiger , doch schien knappes
Angebot die Haltung später wieder befestigen zu wollen . Rüböl
wird vernachlässigt , ist aber kaum billiger käuflich gewesen.

Oldenburg . 23 . Okt. Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leib - Bank . gekauft verkauft

pCt . PTt.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe . 106,50 —
3 >/, PCt . do . do . 99,46 100
3 vCt . do . do . . 95 85/5
3 '/, PCt . Oldenb . KonfolS . 98 iOO

(Stücke L 100 / t im Verkauf PCt . höher .)
3 PCt . Oldenb . Prämien - Anleihe . 127,85 128,65
4 PCt . Preußische konsolidierte Auleihe . . . . 105,85 106,50
3 '/ , pCt . do . do. do. 99,70 100,25
3 PCt . do. do. do. «-'> 86,55
3 '/ , pCt . Bremer Staats -Anleihe . 96,95 97,50
3 '/ , PCt . Hamburger Rente . 96,80 —
4 pCt . Oldenb . Kommunal - Anleihen . 101 —
4 PCt . do . do . (Stücke ä 100 / s ) . 10 ,25 —
8'/, PCt . do . do. 97,50 98,50
g >/ pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefc ikündbar ) 100 101
3V, pCt . Altonaer Stadt -Anleihe (Stückevon5000 ^ L) 95 .95 96,50
4 PCt . Darmftädter do. —
4 pTt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . . 101
3 >/ , pCt . Weimarische Stadt -Anleihe . 95 7 > —

pCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert — —
(Stücke von 500 Lire im Verkauf V« pCt . höher .)

8 » Ct . Italienische Rente . — — '
(Stücke von 20,000 frk. und darüber . )

5 v 11 Iialienische Rente . . — —
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl. ) - —
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl . ) - —
4 pCt . Braunschw .-Pfandbr . d. Hannov . Hypothekenb . 101,50 10SM4 pLr . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit - Aktien -Bank 190 100,55
3V, pEt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken -Bank 84,60 85,155 PCt . Bickefelder Prioritäten . 100 —
Oldenburgische Landesbank - Aktien . 144,50 —

(40 PCt . Einzahlung und 6 PCt . ZinZ vom
31 . Dezember 1892 .)

4 pCt . Borussia -Prioritäten . . . . . . . . — —
Sft,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten,rückzahlb . 105 - —

» »» »»» » » » »' «»» « » »» » »» « WWMMMWMWIWW» »» »» » » » »»» » »»

Oldenburg . GlasHütten - Aktien (4°/gZinS vom 1 . Jan .) —
Oldenb . - Portug . Dampfsch . - Reed . - Aktien . . . . 135

(4 pEt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts - Aktien I-II . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^4 . . 168,35

„ „ London „ für I L. „ „ . . 20,265
„ „ New -Aork „ für 1 Doll . „ „ . . 4. 165

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,82An der Berliner Börse notierten gestern!
Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien 150,60 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien ( Augustfehn)Oldenb . Versicher . - Gesellschafts - Aktien per Stück 1470

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do . do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do . do . Konto - Korrent 6 pCt.

4.- 15

2 .

Berlin , 21 . Okt. Städtischer Schlachtviehmarkt . (Amtliche,
Bericht der Direktion ) . Zum Verkauf standen 3906 RiM,
(dabei 122 schwedische) , 6189 Schweine , darunter 183 Bakcnier , O
800 Bakonier , nach Schluß des Mittwochmarktes angekommenwaren schon auf Grund früher Abschlüsse fortgeschaft worden -st
935 Kälber , 7510 Hammel . Das Rindergeschäft wickelte fjKrecht langsam zu weichenden Preisen ab . Der Markt wird M
geräumt . Der 1 . und 2 . Qualität gehörten etwa 1500 Stück
1 . 53 — 57 , 2 . 47 — 51 , 3 . 36 — 43 , 4 . 31 — 34 Mk . hg100 Pfund Fleischgewicht . — Für inländische Schweine wurd«,die von uns notierten Preise nur zu Anfang des Marktes bewil¬
ligt ; später verstaute sich das Geschäft bei ganz unbedeutendem
Export derartig , daß zu rückgängigen Preisen nur mit Mühe ge¬räumt werden konnte . 1 . 56 —57 , 2 . 53 — 55 , 3 . 48 — 52 Bll.
p . 100 Pfd . mit 20 pCt . Tara . Bakonier hinterließen zwar Ueber-
stand , waren aber bei gebesserten Preisen fest und brachten 43 — 44 Mk.
mit 50 — 55 Pfd . Tara pro Stück . Angemeldet sind für heute noch37 Waggons mit Bakoniern und Galiziern . — Der Kälberhandel
verlief ruhig , in geringer Ware gedrückt, bei geringem Preisfall.
1 . 60 — 63 , ausgesuchte Ware darüber ; 2 . 55 — 59 , 3 . 47 — 53 Pfg .

'

pro Pfund Fleischgewicht . — Der Bedarf an Hammeln zeigte sichder Zufuhr angemessen ; infolge dessen zogen die Preise durchwegan und wurde ausverkauft . 1 . 44 — 48 , beste Lämmer bis 54
2 . 32 — 42 Pfg . pro Pfund Fleischgewicht . — Schleswig -Holsteiner
24 — 30 Pfg . pro Pfund lebend , in Einzclfällen auch darüber.

Anzeigen.
Bekanntmachung.

Mit Ablauf dieses Jahres scheiden folgende
Mitgieder aus dem Stadlrat aus:

n. aus der Klasse der Angestellten:
Oberlandesgerichtsrat Tenge,
Baurat Böhlk,
Landgerichtsrat Runde,

ft . aus der Klasseder Kaufleute u . Fabrikanten:
Buchhändler Bültmann,
Bankdirektor Thorade bezw . Kaufmann

H . Lohse als Ersatzmann,
Kaufmann Voß,

o . aus der Klasseder übrigen Gemeindebürger:
Maurermeister H . Brandes,
Kürschnermeister Millers,
Hof -Uhrmacher Wiebkmg, als Ersatzmann

einberufen.
Sodann ist aus der Klasse der Kaufleute,

und Fabrikanten das StadtratsmitgliedFabrikant
Beeck verstorben ; derselbe war bei der letzten
Wahl auf 4 Jahre gewählt.

Mit demselben Zeitpunkte scheiden aus der
Vertretung des Stadtgebiets folgende
Mitglieder aus:

Schmiedemeister Joh . Hinrichs,
Landmann Gerh . Strudthoff,
Landmann Wilh . Witte,
Stellmacher Fischer,
Landmann Hinr . Henjes . .

Dagegen bleibt in Funktion:
vom Stadtrat:

aus Klasse a:
Schulrat Or . Ostermann,
Hauptkasseninspektor tom Dieck,
Inspektor Weber,

aus Klasse ft:
Kaufmann Gottfried Brandes,
Fabrikant Aug . Schnitze,

aus Klasse o:
Zimmermeister Bartels,
Färbermeister Janßen,
Architekt Spieske,

von der Vertretung des Stadtgebiets:
Landmann zum Buttel,
Landmann H . Wiemken,
Küper Ehr. Haake,

- Tischler Herrn. Harms.
Dem Obigen nach sind zu wählen:

I . zum Stadtrat : 10 Mitglieder, und zwar
9 auf 4 Jahre und 1 auf 2 Jahre, letzterer
in Klasse ft.

Von den zu Wählenden müssen:
n . 3 der Klasse der Reichs- , Hof- und

Staatsbeamten, der Militärpersonen
von Offiziersrang , welche Gemeinde¬
bürger sind und nicht zu den servis¬
berechtigten Militärpersonen des aktiven
Dienststandes gehören, der Geistlichen,
Aerzte, Anwälte , Organisten , Küster
und der öffentlich angestellten Lehrer,
soweit diese nicht im Dienste der Stadt¬
gemeinde stehen;

ft . 4 , davon 3 auf 4 Jahre und 1 ans
2 Jahre, der Klasse der Kaufleute und
Fabrikanten;

o . 3 der Klasse der übrigen Gemeinde¬
bürger angehören;H zur Vertretung des Stadtgebiets:

Mitglieder , und zwar sämtlich auf 4 Jahre.

Die Hälfte der Mitglieder des Stadtrats
muß aus Hausbesitzern im Sinne des Artikels
11 8 2 der revidierten Gemeindeordnung be¬
stehen; unter den 6 Mitgliedern aus der Klasse
der Angestellten rc . müssen wenigstens 3 un¬
widerruflich angestellte Staatsbeamte sich be¬
finden ; von den 9 Mitgliedern der Vertretung
des Stadtgebiets müssen wenigstens 6 Grund¬
besitzer im Sinne des Artikels 11 § 1 der
revidierten Gemcindeordnung sein.

Stimmberechtigt und unter den vorstehenden
Modifikationen wählbar ist jeder in der Stadt
bezw . im Stadtgebiete wohnende selbständige,im Vollbesitze der bürgerlichen Ehrenrechte be¬
findliche Gemeindebürger, welcher das 24.
Lebensjahr vollendet hat , und entweder mit
einem Hause oder Grundstücke zu Eigentums -,
erblichem Nutzungs - oder Nießbrauchsrechtein der Gemeinde angesessen ist, oder sonst zuden Gemeindelasten beigetragen hat.

Die Listen der wahlberechtigten und wähl¬baren Personen für beide Wahlen liegen von
inkl . 6 . bis 20 . November d . I . in der Expe¬dition des Stadtmagistrats, aus dem Rathause
(Zimmer Nr. 23) zur öffentlichen Einsicht aus.
Erinnerungen gegen die Richtigkeit dieser Listen
sind zur Vermeidung des Ausschlusses inner¬
halb jener Frist beim Stadtmagistrat einzu¬
bringen , indessen kann auch nach Feststellungder Listen ein Gemeindebürger wegen einer
den Nichtbesitz der Stimmberechtigüng oder
den Verlust der Ausübung derselben darthuen-den Thatsache gestrichen oder auf Antrag des
Beteiligten wegen später erfolgten Erwerbes
der Stimmberechtigung eingetragen werden.Nur in den Stimmlisten aufgeführte Personen
sind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt.Die Wahl der Mitglieder des Stadtrats
findet am
Mittwoch , den SS . November d. I .,im Sitzungssaals des Rathauses statt . Die

Stimmzettel können daselbst von morgens10 Vs Uhr bis nachmittags 1 Uhr abgegeben
werden. Um 1 Uhr nachmittags wird mit der
Ziehung der Stimmzettel begonnen werden.

Die Wahl der Mitglieder der Vertretungdes Stadtgebiets wird auf
Donnerstag , den 3 « . Rovbr . d. I .,im „ Oldenburger Schützenhofe"

(Ziegelhofe)
angesetzt . Die Stimmzettel können daselbst
von morgens 11 Uhr bis 1 Uhr nachmittags
abgegeben werden. Um 1 Uhr nachmittags
wird die Ziehung der Stimmzettel beginnen.

Die Wahlprotokolle werden mit den Stimm¬
listen 7 Tage lang nach den betreffenden
Wahlterminen in der Registratur des Stadt¬
magistrats zur Einsicht der Stimmberechtigten
offen liegen.

Oldenburg, den 16 . Oktober 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Gesucht für zwei einzelne Damen
zum 1. Mai oder 1 . Novbr . k. I.
eine wenigstens 5 Wohn - u . Schlaf-
Räume nebst Zubehör enthaltende
freundliche , angenehm belegene Ober-
Wohnung . — Auskunft erteilt

H . Haffelhorft , kl. Kirchenftr . 9.

Große
Daren - Auktion.

Osternburg. Am
Mittwoch , Donnerstag und

Freitag , den
ZS ., 26 . u. 27 . Okt. d. I .,

jedesmal nachm. 3 Uhr ans. ,
sollen in Hadelers Gasthaus am Langen-
weg hies . folgende Sachen, als:

eine große Anzahl feinster Herren - und
Knabenanzüge, Herbst- und Winter -Paletots
in allen Größen und guten Qualitäten,
Knabenmüntel, Hüte , Mützen, Wäsche,
Schirme , Unterziehzeuge in Normal , Wolle
und Baumwolle , ein groß . Posten Jagd¬
westen, Kittel und Hemde, Korsetts , Trikot¬
taillen , Kopfhüllen, Schulterkragen und
Tücher, Bett- , Tisch - , Kommoden- und
Wagendecken, Bettzeuge , blaues Leinen,
Hand - , Hemden- und Waschtuche, reinwoll.
Kleiderstoffe, schwarz und farbig , Flanelle,
Parchende , Kattune , Wolllaken , doppelt ge¬
reinigte Bettsedern und Daunen , alle Sorten
Schuhwaren in guter Ware

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Es kommen nur neue gute Sachen
zum Verkauf, die an den Berkaufs-
tagen von morgens IO Uhr an be¬
sichtigt werden können.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Rechstllr.

Ofternburg. Als Bevollmächtigter der
Witwe des weil. Schaffners I . F . A
Meyer , geb. Tabjen , hiers. ersuche ich
hiermit Diejenigen, welche von derselben zu
fordern haben, mir darüber bis zum30 . d . M.
spezifizierte Rechnung zukommen zu lassen.

A . Bischofs.
Eversten . Friedr . Herzog zu Eversten

läßt am
Mittwoch , den 25 . Oktober d . I . ,

nachm . 2 Uhr anfangend,
in und bei seinem Hause an der Bloherfelder
Chaussee, wegen Aufgabe seines Haushalts,
folgende Sachen , als:

2 Sofas , 1 Sofatisch , 6 Rohrstühle,
1 Rohrlehnstuhl , 6 RiffckMftfch ^ 1 do.
Lehnstuhl, 1 Kommode, 3 Tische, 1 zweithür.
Kleiderschrank, 1 Regulator , 1 Wanduhr,
mehrere Bilder , 2 vollständige zweischll
Betten , 2 zweischl . Bettstellen , 1 Milch¬
schrank , 1 Küchenschrank , 1 Tellerborte , viele
Haus- und Küchengeräte, 1 fast neue Butter¬
karne, 3 eis. Kochtöpfe, 1 Petroleummaschine,
1 Schneidelade mit Messer, 1 Waschtrog,
1 Waschbalje, 1 Schweinetrog , 1 Schieb¬
karre , 1 Kreitkarre , 1 Bohnenmaschine,t Bohnenfaß , 1 Regentonne , ferner zwei
fast fette Schweine . 1 Milch -Ziege rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. F . Lenzner.

Bornhorst . Zu verkaufen ein Bullen¬
kalb . G . Wöbken.

Nadorst . Landmann Herm. Lübbe«
hiersetbst, nahe beim „ Schiefen Stiefel, " läßt
wegen Aufgabe der Landwirtschaft am
Donnerstag , d . 26 . Oktober d . I.

nachm. 1 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 braune Stute , S Jahre alt,
3 Doppel -Pony , 13 Jahre alt,
3 tiedige Kühe,
3 milchgebende Kühe,
1 jähriges Rind,
2 guterhaltene Ackerwagen, darunter einen
mit eis . Achsen , 1 Paar neue Wagenleitern,
mehrere alte dito , Wagen -Hecken , Stühle
und Dielen , mehrere Ein - und Zweispännei-
deichseln , 1 Radpflug , 3 Eggen , Tauhölzer,
Reepen, Bindebäume , Wagenketten, Pferde¬
geschirre , 1 neuer Schweinekasten auf Rädern,
1 Staubmühle, 1 Schneidelade , 1 stups.
Kessel , 1 eis. dito, 1 große Schaalwaage,
1 Karnmaschine, 1 Glasschrank, 1 eich.
Kleiderschrank, sowie viele sonstige Acker¬

st und Hausgeräte;
ferner : 4 Stämme starke Eichen, 8 Scheffel¬

saat grüner Roggen.
Nach dem Mobiliar rc. - Verkauf beab¬

sichtigt Lübben seinen am Hauptwege beim
„ Schiefen Stiefel " belegenen ca. 10 ScheffelSaat großen Placken , gutes Acker- und
Weideland, auch als Baustelle sehr geeignet,aus der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
— - E . Memmen , Rstllr.

Zwischenahn. Am
Sonnabend , den 4. Novbr. d . I . ,

nachm . 3 Uhr ans. ,
gelangt in und bei der Wohnung des Grund¬
heuermanns Fr . Wortmeyer zuRostruper¬
feld der gesamte bewegliche Nachlaß der ver¬
storbenenWitwe des weil. Schneidermeisters
P F . Helms aus Zwischenahn zum Ver¬
kauf, als:

3 Ziegen,
1 Borfkarre , Forken , Spaten , Hacken,
Harken, Sensen , Beile rc. , 1 vollst. Bett,
1 Kleiderschrank, 1 Eckschrank , 1 eich . Koffer,
1 kl. Tisch , 3 geschnitteneStühle, 1 Spiegel,
1 Tellerborte , 1 Kiste, 1 Backtrog, 1 Kuppel¬
lampe , div . Zinn - , Porzellan - u . Messing¬
gerät und allerlei sonstigeSachen , auch eine
Quantität Roggen , Kartoffeln und Stroh.

Kaufliebhaber ladet ein
I H. Hinrichs.

Moor-Verheuerung.
Zwischen ahn . Der Schmiedemeister

E . Keilers zu Aschhauserfeld läßt am
Freitag, -en 3. November I .,

nachmittags 3 Uhr,
in seinem zu Wildenlohsmoor , unmittelbar bei
I . H . Meirose ' s Wohnhause belegenen
Moorkamp:

eine Anzahl Moor e
zum Buchweizenbau auf mehrere Jahre ver¬
heuern.

Heuerliebhaber wollen sich in Kreyn-
schmidt ' s Wirtshause zu Kaihausen ver¬
sammeln. I . H . Hinrichs.



Verpachtung
in Tweelbäke.

Der Köter Joh . Maas in Tweelbäke , am
Schulwege , beabsichtigt seine Köter ei , be¬
stehend aus ca . 30 Scheffels . Ackerland , 4 Juck
Grünte und Wiesenland beim Hause , 9 Juck
JZeiüölnn !) , 10 >züll Ä?ä !)Ian !i unü Torfmoor
nach Wunsch des Pächters , geteilt oder im
aanzen , mit Antrrtt zum 1 . Mai 1894 auf
S — 10 Jahre zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen bis spätestens den
1 November d . I . mit Maas oder dem Unter¬
zeichneten unterhandeln.

I . F . Harms.
LI junge Kaufleute suchen einen gut . bürger-
^ lichen Mittagstisch bei Privaten . Offerten
mit Preisangabe u . an die Erved . d. Bl.

Den auswärtigen Damen
empfehle , da die Auswaht noch groß , sich jetzt
Auswahlsendungen kommen zu lassen
D in v . 3,75

bis 32
in Zwischenröcken , Nen -Glockenform , der

Kleidermode entsprechend , v . 3 bis 14
O in KIiLtvivölriLvir , Flanell

Häkel - und Strickarbeit,
O n nur

in schwarz.
Infolge der neuen Mantelmode muß jede

Dame unter dem Mantel eine Trikot - Taille
tragen.

Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.
Bei Bestellungen bitte genaue Adresse anzu¬

geben.

Fernsprecher
Nr . 11.

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke , 50 KZ ^ i .—
Grobe „ 50 „ „ — .90
Cannel „ 50 „ „ 1 .50
Grus „ 50 „ „ — .80

frei ins Haus , bei Abnahme von mindestens
500 KZ in einem Posten ; bei weniger als
500 KZ erhöhen sich die Preise um 10 H
für 50 KZ.

Oldenburg , 1 . September 1893.

Trinkt

Medizin -Bitter.
Dieser weltberühmte Medizin -Bitter nur

allein echt fabrieiert von lulius 8ebütron-
äorf in Köln a . Rh . ist unstreitig der
beste Magenbitter , welcher fabrieiert wird,
welches hiermit zum Wohle der Mensch¬
heit bestätigen:

Dr . Joh . Müller , Medizinalrat, Berlin,
(O . 8 .) Dr . Levere , Oberarzt , Paris.
Dr . A . Groyen , Oberstabsarzt , Ham¬
burg . Dr . Lewosky , Stabsarzt , Peters¬
burg , (O . 8 .) Dr . Heß , Berlin , königl.
preußischer appobierter Apotheker I . Kl.
und gerichtl . vereideter Chemiker und
Sachverständiger.

Zu haben Pr . Vi Ltr . ^ 3 .— ,
"/ , Ltr.

2 .50 , Vs Ltr . ^ 1 .80 , Vi Ltr.
^ 1 .— in meiner Hauptniederlage bei
dem Herrn Carl Dinklage in Oldenburg.

luliuo 8cbüttenliorf.

Kauft Futterkartoffeln.
Zwischenahn . Oltmanns Hotel.

Filzschuhe,
beste Ware , billige Preise,

empfiehlt
8 . Mbklei -

, Grünestr.
Zahnklinik von W . Kauer,

Rosenftrasie 41.

G Flanelle für Unterröcke,
G Flanelle für Kinderkleidchen,
G Flanelle für Tragröcke u . Luren,
G Flanelle in seinen , Hellen Farben,
G Parchende , Piques , Damasse 's,
G Hemdentuche , Kattune , Schürzen-
G flösse
" npsiehlt Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.

^ Proben versende franco.
-oei Bestellungen bitte genaue Adresse anzugeben.

I SeitSettfcdcrn und Daunen,
doppelt gereinigt und staubfrei,

das Pfund von 70 H an,
Lertix « ZtSttvi»

von 25 ^ an,
fertige Jnlitte,

Ueberzüge,
Bettlaken re , _ _ _ _

Bett - u . Daunen-
Drelle u . Satins,

Federleinen,
Servietten , Tischtücher u. Handtticher,

Damaste n . Leinen in °/ «, u.
Hü Baumwollzeuge und Kattune , Halbleinen und

Hemdentuche
empföhle ru llsn billigeten preieen.

Verlegte mein Weist - , Woll - und Kurzwaren-
Geschäft nach Ztr . 6 - gegenüber
Hern : Kaufmann Bernutz.

DU' Nur bis zum 1. November .
"AW

_ Die noch vorrätigen

verkaufe wegen gänzlicher Aufgabe zu jedem annehmbaren Preise.
4 Gasarme und gr . Kisten sehr billig.

Haarenstr.
58. I 'k Haarenstr.

58.
« » rl

Achternstraste 20,

Pelz - Handlung.
Große Auswahl in altem modernen Pelzwerk!

NüllLKSl « ürrvis « !
Als modern empfehle Garnituren in : Zobel , Nerz , Biber , Otter , Luchs,
Silberfuchs , Griesfuchs , Skunks , Sealskin , meisten und farbigen Tybets,

Vielfrast , Iltis rc.
k>6lrbsi -etl8 in 8eal8lrin , Unli -ia u . stlöven in sehr hübschen neuen Formen.

Pelzmützen für Herren und Knaben.
Die verschiedeften Arten Felle mit und ohne naturalisiertem Kopf zu Pelzdecke » .

^U888öcl(6 , laglimuffon u . llorgl.
Damen -Pelzmäntel , Herrenpelze,

mit Pelz gefütterte Jagdjoppen in den neuesten Formen , in billigen , sowie in den hoch-
feinsten Sorten . — Anfertigung nach ^ as8.

Die landwirtschaftliche
Maschinen - Fabrik und Eisengießerei

von
8 . in Dinklage I . Olä.

liefert als 8periali1äi:

Breitdresch -Maschine » ,
neuester Konstruktion , stabil und fahrbar , in ver¬
schiedenen Größen , mit und ohne Rollschüttler.

Zum Betriebe genügen 2 leichte Pferde.
Stiftendrefchmaschinen mit Breitschüttler , welche das

Stroh nicht beschädigen , leichtgehend für 1 Pferd.

Schrotmühlen
dieselben find von mir ganz neu konstruiert.
Leistung : 400 Psd . Roggenmehl mit

einem Pferde in der Stunde.

p « L,
von 1 — 8 Pferdekräften . — Häckselmaschinen , ver¬

schiedener Konstruk¬
tion , alles unter

Garantie u . Probe¬
zeit . Katalogs

gratis u . franko.

In Oldenburg bin ich vertreten durch die Herren I . F . Borgmann , „ Rudels-

bnrg " und D . Henjes , „Ammerländer ". — Lager bei Herrn Henjes.

Karl Villern,
Achterristraste SV,

empfiehlt

Mützen und Hüte
für Herren und Knaben in großer Aus¬

wahl , modernen Formen , zu billigen Preisen.

psg . die Flasche „ Guten
Rotwein " bei Abnahme

non 10 Flaschen.

Ernst Hoher,
Weinhandlunq ._

sich in die Münchener Privat -Losgesellschaft
aufnehmen läßt , kann mit dem jähr¬
lichen Risiko

von ST Mark
jährlich bis

36M Ulk.
Bargewinn erzielen.

Wer über Vorstehendes genaue kostenfreie
Auskunft wünscht und das Gesellschaftsstatut
gratis und franko zugesandt haben will , wende
sich gefl . schriflich an _

Iiiliii * . Ilt il,

Bankgeschäft,
München.

Knab en - u . Mäd chmH emd m,

das Stück von 1 ^ an.

lillsnns - kemöen o. - Kittel,
^ rk » « N8l » 08 « i»

u. Knaben -Anzüge
sehr billig bei

lillg . Lrukll,

Decimal-Waagen,
in anerkannter Güte , empfehle in bester
Qualität , geaicht und mit Vorrichtung,

welche das Aussetzen der Waagen voll¬

kommen verhindert,
100 200 3 00 400 500 KZ Tragkraft
14 15 18 23 29 per Stück.

Waagen mit Laufgewicht stets vor¬
rätig . Tafel - Waagen , prima Ware,

geaicht , 5 10 _
15

^ KZ Tragkraft
11 13 15 ^ per Stück.

Geaichte eiserne u . messingene Gewichte.

lV> . I. . k6>6 l-8baoIl.

Strumpsloaren-Fabrü
von

llil . Vk. kerlisräs,
Markt Nr . 8.

empfiehlt sämtliche gestrickte Unterzeuge,

Strümpfe , Socken , Leibbinden
und Kniewärmer,

sowie englische und deutsche Wollgarne.
Das so sehr beliebte Garn L Pfd . ^ 3,75

ist wieder eingetroffen.



Kebrüäer Lindere -
Oldenburg . Ecke -er Stau- und Achternjlraße . Oldenburg.

Engl . Tüll -Gardinen
eigener Ausrüstung.

Hbgkpa88lk Karlinen
in weiß und cröme, jedes Fach 2 'V und 3 Meter lang , an

drei Seiten mit Band eingefaßt.
Das Fach 0 .90 , 1 .50 , 2 , 2 .50, 3 , 4

Per Meter von 20 , 25 , 30 , 35 und 40 -H

HdgkpÄ88l6Kai-älNLN
in eleganter Zeichnung aus klarem Tüllgewebe,

3 Vs Meter lang , an drei Seiten mit Band eingefaßt.
Das Fach 4 .50, 5 , 6 , 7 , 8 , 10

Per Meter von 50 , 60 , 70 , 80 , 90 , 100

Äit«i»Is «It!
Illll-Ooulsauxin allen Breiten von 4

Vcki '5>n « n (Thür -Gardinen ) ,
in jeder Preislage.

reichhaltige Auswahl,

Tischdecken.
kk'08868 I. Ag 6N IN 8AMlISeb6N 6SNN68.

Tischdeckenmit Gold durchwirkt , volle Größe, 2 .25

Großer Gelegenheitskauf.
Ein Posten Chenille-Decken

per Stück 1.4 « Mark
in hübschen Schattierungen.

Krv888 tlv8wsbl
in Ripps - , Pelnche - und Gobelin - Decken

in allen Preislagen.
^ 6 ! § 6tl66 !i6N von 3Vs , 4 , 5 , 6 . 8 bis 15

Stückware , Meter 75,
85 , 95 H und höher.
Per Shawl St . 2 .50,
3 , 4 ^ und höher.

Bettzeuge , lUSianwsen , garantiert waschecht, per Mir . 30 , 36 , 40, 45 Pfg.
Bettzeug -Kattun und"Satin , garantiert waschecht , „ „ 30 , 35 , 42, 48 „
Barchend, uni rot und gestreift , Per Bett 12 , 15 , 18 , 20 Mk.
Federleinen und Dannen -Köper, „ „ 20 , 22 , 24 , 25 „

Ganz besonders aufmerksam machen wir noch auf unser großes Lager in

Für Brautausstattungen.

VSPjstlvI, « .
Größe 130 X 200 , gestreifte Muster , haltbare Ware , ^ 25»

" 165 X 235 .
'

„ „ Z^
'

„ 130 X 200 , extra prima Holländer , „ 5 5v
" 265 X 135 . „ „ 8 .50
» 200 X 275 . „ 11,5g
„ 233 X 300 , „ „ „ „ 14.5g
„ 130 X 200 , guter Germania , „ 400
" 165 X 235 . „ 6 .7^In Mxminster führen wir nur solide Fabrikate undbieten bei reichhaltiger Auswahl die neuesten Muster.

Größe 130 X 800 , Axminfter Teppich, 10 .00.
„ 165 X 235 , „ „ „ 16 .50.
„ 200 X 275 , „ „ ., 27 .00.
,. 233 X 300 . „ „ „ 37 .50.

In Velour , Smyrna rc. sämtliche Größen und Preis¬
lagen in großer Auswahl.

Von 35 , 40 , 50 , 60,100 1 .50 , 2,2 .50 —3 .50 in Axminster, zuden großen Teppichen passend, 1 .50
Bettvorlagen

iu herrlicher Auswahl , alle Breiten , von
20 , 25 , 30 , 40 , 50 , 60 , 70 , 80 , 90

bis 150 per Meter.

Bettzeuge in weißem Damast und Satin , per Mtr . 70, 80 , 90 Pfg.Bettzeugs in Satin Angnsta, waschecht , „ ,. 45, 50 , 52 „Bettzeuge in türkischrot Cattun , „ „ 30 , 36, 45 „Bettzeuge in türkischrot Damast, „ „ 42, 45 , 50 „

Bettfedern und Daunen,
worin wir die in unseren sämtlichen Geschäften eingeführten , bewährten 1 » Qualitäten führen.

engagierte Marke , das beste und billigste im Gebrauch , bleibt weich und weist in der Wäsche , Stück von 20 Mtr . 7.50 Mk.

NltMMilltlli r !> ie >> ß - P rrüchmliiz s - Anstalt
ln Hunoovvr . Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme . Versicherung in den ersten Lebensjahren am vorteilhaftesten.214,000 Knaben Mit 243,000,000 Mark . Eine so große Beteiligung hat nie ein Deutsches Versicherungs - Institut gefunden. —
und die Vertreter.

Von 1878 bis Ende 1892 wurden versichert
Prospekte rc. versenden kostenfrei die Direküon

Wegen Ankaufs verschiede
ner Warenlager sollen
mehrere Posten Waren , um
zu räumen , zu ausnahms¬
weise billigen Preisen ab¬
gegeben werden.

Ein Posten

L Mtr . 1«

Seidener Sawwet
ü Mtr . 1

Seidene Röcke
4 , 5 und «

Regen -Paletots
für Damen 6 und ? ^4.

Echte
Smyrna-Teppiche,

kleinere und größere Fayo ns,
ML " zu Spottpreisen . 'MG

Eine Partie
Herren- und Damen-

Hausschnhe
L Paar 1

Eli Frank
Langestr. 66.

-

Entflogen : 1 zahme Nachtigall . Gegen
gute Belohnung abzugeb . Btumenstr. 30.

Ar 'ESVGMs

Täglich während des Freimarktes:

Kouzert - Vorträge

Wohne jetzt am Friedensplatz Ar . 4.
Cäsarine Ahrens,

Damen Konfektions -Geschäft.

in den oberen Sälen. Anfang ^ Uhr.
Hochachtungsvoll

DIE
Freitag , den 3 . November d. I ., Anfang präzise8 Uhr abends:

I. Gesellschasts -Mcn-,
verbunden mit « » II,. im neuen Saale des Herrn Doodt.

Oer Vorninnli.
Einzuführende sind bis zum 2 . Novbr . beim Vorstande anzumelden.M.

chwerer alter Portwein zu sehr
mäßigen Preisen.

Weinhandlung
N . Friedmann L Co.

gebrauchten Briefmarken kaust
fortwährend , Prospekt gratis,
G . Zechmeyer, Nürnberg.

Stahlpanzer -Geldschränke,
feuer- , fall - und diebessicher, empfiehlt sehr
preiswert

I . C . Petzold , Geldschrankfabrik,
Magdeburg , Knochenhauerufer 19.

Japan-China ^ "-""'
straße 24.

Heim kür junge Xautteuts
im oberen großen Saale der Markthalle ist an
jedem Sonn - und Feiertage , nachm, v . 3 — 10
Uhr , für jeden Handlungsgehilfen und Lehr¬
ling geöffnet. Unterhaltungsschriften , Gesell-
schaftsspiele, Vorträge und Singübungen.

Anzuleihen gesucht zum 1. Nov.
d . I . gegen durchaus sichere erste
Hypothek 15,000 Mk . , 7—8000 Mk.
und 4000 Mk. Zinsfuß 4— 4V- 7° .

Auskunft erteilt
H . Hasselhorst,

kl. Kirchenstraße Nr . 9.
Oldenburg . Anzuleihen ge¬

sucht. Gegen durchaus sichere
erste Hypothek zu 47 , Zinsen15000 Mk . , 12000 Mk . und
1000 Mk.
_ _ I . A . Calberla.

Stellensuchende Personen empfiehltund placiert jederzeit
Frau A . Heunecke , Nachw.-Bür ., Osterstr . 4.
Wardenburg . Gesucht ein gut erhalt.

eis . Ofen._ H. Bölling , Tischler.
Holle . Sonntag , den 5 . November:

8a ! ! für llei -i^ eiiAftkn,
wozu freundlichst einladet Ww . V . Seggern.

u L Druck vos B. Scharf , 'ür die Redakr o « verantwortlich : O. Scharf in Oidesburz , Petrrtzr - K« S.

Lrieger -Verein
im Westen der Land¬
gemeinde Oldenburg.

Am Sonntag , den 5 . November:
----- « » II - --

bei W . Kayser , Petersfehn , wozu freund¬
lichst einladet Der Vorstand.

*
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